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Wiederaufbau und Arbeit.
Bon Dr. Theodor Keuh.

I Das Schwergewicht der Wiederausbaufrage ruht im
\  Augenblick bei den Pariser Verhandlungen , die von

unseren Bausachverständigen mit Herrn Loucheur und
M seinem Stabe gepflogen werden . Es sieht so ans , als
Y ob man über die erstmalige Lieferung von 25 000
^Holzhäusern  grundsätzlich sich vereinbart hätte

und an der technischen Durchberatung angelangt sei.
Ob die Franzosen diese Häuser im zerstörten Gebiet
oder sonstwo aufstellen, um die Wohnungsnot zu lin¬
dern, ist ihre Sache: Deutschland mutz nun Industrie
und Handwerk zu großen Lieferungsverbänden zu-
sammenfaffen, um seine Zusage einlösen zu können. Die
Sorge dabei denkt vor allem daran , daß die großen
Aufträge , die nun das Holzgewerbe überfluten , nicht
wieder unwürdige Konjunkturgewinne zu Lasten der
Volksgesamtheit entstehen lassen. Wohl wird ein Wett¬
kampf der Leistungskrast einsetzen, aber das Reichs¬
interesse will , daß er zu der Tendenz der P r e i s m i l-
derung  geleitet werde.

Von weit größerer Bedeutung aber ist die andere
Frage , die sich ja nun auch im Laufe dieser Sommer¬
monate ihrer Entscheidung nähern muß : die unmittel¬
bare Beteiligung deutscher Arbeiter  an
der Neukultioierung des zerstörten Landes . Es ist be¬
kannt, daß schon unsere ersten Anregungen an Fra .ik-
reich in diese Richtung zielten , aber zunächst ohne
Echo blieben : sei es. weil jene Vorschläge zu sehr be¬
lastet waren mit inneren Schwierigkeiten und Un¬
klarheiten, ob diese Riesenaufgabe als Mustersxperi-
ment des Sozialismus durchzuführen wäre , sei es. weil
in Frankreich selber die seelischen Voraussetzungen noch
sehlten, die das Vorhandensein deutscher freier Arbeiter
im Kriegsgebiet ertrügen . Auch die französischen Ge¬
werkschaften standen jenen Plänen mißtrauisch gegen¬
über. Hier aber hat sich seit einigen Monaten ein
Umschwung  vollzogen . Die Eeneralföderation der
französischenArbeitersyndikate hat in gemeinsamen
Ausschüssen mit den Vertretungen der Geschädigten sich
für das Heranbolen deutscher Arbeiter ausgesprochen,
und auch die Industrie scheint sich damit abgefunoen
zu haben : denn sie kann ihre Arbeit dann , was der
Valuta bekömmlich sein würde, mehr auf Exportwaren
einstellen.

Es ist also nickt unwahrscheinlich, daß es in einiger
Zeit so weit kommen wird , daß Deutschland ein
Sektor  des zerstörten Landes zum Wiederaufbau
überwiesen wird — französische Zeitungsstimmen
sprachen vom A n c re - S  o m me - A b s chn i t t . Ob
die Franzosen einen wirtschafts - und bevölkerungs¬
politisch durchdachten Gesamtplan für den Wiederaufbau
besitzen, oder ob sie, ohne Rücksicht auf die wahrschün-
Uche Besiedelung und ökonomischeProsperität , einfach
den alten Zustand nach Möglichkeit wieder sehen möch¬
ten, wisien wir nicht: wahrscheinlich ist die politische
Sentimentalität stärker als der ökonomische Rationalis¬
mus. Wir stehen, was eigene Vorschläge anlangt,
unter einem gewissen Zwang der Resignation , Frank¬
reich wird sich die Vorhand , obwohl seine Bauerfahrua-
üen bei der Stagnation der Vevölkerungsziffern viel
geringer sind als bei uns , nicht nehmen lassen.

Was aber heute schon mit höchsten Ernst angefaßt
verden muß, ist der Kern des Problems:  Wie
sammelt man und unter welchen Bedingungen die
deutschen Arbeiter , die dann , wenn das Abkommen ge¬
jagt , auch tatsächlich bereit sind, für Monate und
^ahre in das Land trauriger Trostlosigkeit zu gehen?
Die Gewerkschaften haben sich mit sehr klaren Ent¬
schließungen für diese Lösung eingesetzt: aber durch Re¬
solutionen werden keine Steine aufeinander geschichtet.
~s muß vermieden werden, daß diese Bereitwilligkeit
K der Stunde , die Verwirklichung verlangt , nur den
vrndruck einer politischen Geste mache. Dieses Problem
'"uß offen ausgesprochen werden , damit es in seinem
ganzen Umfang finanziell wie psychologisch durchge-
«acht werde. Denn wir sind heute gegenüber der Kraft

papierenen Beschwörungen etwas mißtrauisch ge¬
worden.

Sind die Gewerkschaften ihrer Leute sicher, wenn sie
I'ach ihnen rufen ? Haben sie die Möglichkeit einer
vnmunistischm Gegenpropaganda in ihre Uberlegun-

1* A" Kesetzt? Sind sie bereit , die große organisatsri-
Aufgabe des Wiederaufbaus auf der Unterlage der

W ^ nen Verhältnisse zu unterstützen, ohne den An-
^ruch, daß rort ihr auch irgend ein theoretisch erdachtes
^r >4ramm seine Lösung finde? Kein Zweifel , oah
ner eine große vaterländische Opferwillig-
iivx erwartet wird , die ihren entsprechenden Entgelt
i nsen muß: zugleich aber ein Problem , das mit der
"gemeinen finanziellen Lage  des Reiches

w,Qs  engste verbunden bleibt.

Morgen-Ausgabe.
Volksentscheid und Volksbegehren.

Br . Berlin , 9. Juni . (Eig . Drahtbericht .) Volksent¬
scheid und Volksbegehren sind für Deutschland völlig neue
Einrichtungen . Der Gesetzentwurf über sie wurde im Rechts¬
ausschuh des Reichstags beraten . Eine praktische Schwierig¬
keit ergab sich für den Fall , dah im Volksbegehren ein voll¬
kommen ausgcarbeitetes Gesetz dem Reichstag vorgelegt
wird , dieser aber Abänderungen an dem Gesetz vornimmt.
Die Frage ist. gilt das Gesetz als abgelehnt oder nicht? Man
einigte sich dahin , dah beide Gesetze: das begehrte  und
das vom Reichstag abgeänderte,  dem Volksentscheid
unterbreitet werden. Die Entscheidung ist nur vorläufig,
die Frage soll in zweiter Lesung noch einmal eingehend
durchberaten werden.

Der deutsche Bauerntag.
Br . Rendsburg 8. Juni . Die deutschen Bauernvereine

hielten in diesem Jabre in Rendsburg ihre Jahrestagung
ab. Der Vorsitzende der Vereinigung deutscher Bauernver¬
eine. Herr v. KerckerinckzuBorg.  eröffnte di« Hauvt-
versammlung mit einer längeren Rede , in der er den Nach¬
weis zu führen suchte, dah die Steuerlasten , die beute auf
den Bauernstand in Deutschland gelegt seien, das Mah des
Erträglichen überschreiten. Weitere Redner traten für die
Bildung einer landwirtschaftlichen Einheitsfront zur über¬
parteilichen Durchsetzung wirtschaftlicher Forderungen der
Landwirtschaft ein. Der Höhepunkt der Tagung war eine
programmatische Rede des Bauernführers Dr . Heim,  in
der er zuerst darlegte , dah der landwirtschaftliche Betrieb
weder geeigneter Gegenstand für die Sozialisierung sei. noch
daß man aus diesem Gebiet eine schablonenmähige Arbeits¬
regelung durchführen könne. Am Schluß seiner Red« heiht
es : ..Es gibt kein Deutschland der Bauern , der Arbeiter , der
Unternehmer , sondern nur ein Deutschland des deutschen
Volkes. Das allgemeine Schicksal geht auch an der Tür der
Bauern nicht vorbei . Der Bauer muh Achtung haben vor
dem Volk der Arbeit in den Städten , das Volk der Arbeit
in Stadt und Land muh sich verständigen ." In einer Reihe'
von Entschließungen wurde gegen konfiskutori 'che Steuer¬
pläne . für die Durchfüb-ung der freien Wirtschaft und für
eine Verständigung von Stadt und Land Stellung genommen.

Die Berkehrslage im Ruhrgebiet.
Dz. Essen, 9. Juni . Zur Verkehrslage im Rubrgebiet

wird gemeldet : Der Eisenbahnverkehr  wickelte sich
auch in der abgelaufenen Woche im allgemeinen glatt ab.
Der Güterverkehr  blieb weiter gering . Die Anforde¬
rung an leeren Wagen für Brennstoffe waren um 4691
Wagen im arbeitstäglichen Durchschnitt geringer als in der
Vorwoche. Leerwagen waren reichlich vorhanden . Der
Zulauf muhte nach wie vor beschränkt werden , um Betriebs-
ichwierigkciten durch Überfüllung der Bahnhöfe im Ruhr-
revier zu verhindern . Für Kohlen . Koks und Briketts wur¬
den im arbeitstäglichen Durchschnitt 10 671 Wagen ange¬
fordert und gestellt (20153 im gleichen Zeitraum des Vor¬
jahres ). Von den auf den Zechen noch lagernden Restbe-
stünden an Kohlen , Koks und Briketts wurden in der
vorigen Woche 15 000 Tonnen abgefahren . Der Rheinwaster-
stand verbesserte sich noch weiter , ist dann allerdings a »n
3. und 4. Juni wieder um 0.10 Meter gefallen . Der Tauber
Pegel zeigte am 4. Juni einen Stand von 1.80 Meter . Die
Zunahme des Verkehrs auf dem Rhein entsprach aber den
Erwartungen bislang nicht. Kabnraum war zu weichenden
Sätzen reichlich vorhanden . In den letzten Tagen erfuhren
die Zufuhren zu den Duisburger Ruhrhäfen eine beträcht¬liche Steigerung.

Die deutsch-dänischen Verhandlungen.
Dz~ Kopenhagen, 8. Juni . Das Ritzau -Bureau teilt

mrt : Bei Beginn der dänisch - deutschen Ver¬
handlungen  am 23. Mai würden eine Anzahl von
Sitzungen teils mehr allgemeinen , teils speziellen Charak¬
ters abgehalten . An den letzteren nahmen die für die be¬
treffenden Verhandlungsgegenstände beiderseits gewählten
Sachverständigen teil . Die Fragen , die jeweils die Parteien
zu den verschiedenen Gegenständen in den Verhandlungen
aufwarfen , wurden durchgegangen und die zum Ausdruck
gebrachten Wunsche vorläufig im allgemeinen zur Kenntnis
genommen. Zu den einzelnen Fragen , die demnächst zur
Verhandlung kommen, gehören die Frage wegen Instand¬
haltung der Grenzzeichen,  die Frage der Befreiung
von den Stempel - und Erundbuchgebühren beim Verkauf
von Grund und Grundstücken, die zusammen mit Besitzungen
auf der anderen Seite der Grenze bewirtschaftet werden,
dann die Frage wegen Übernahme der Domänen . Amorti¬
sationen und Renten in Nordschleswig , die Frage betreffs
Teilung des Vermögens und der Schulden von Gemeinden,
öffentlichen Verbänden sowie öffentlichen Einrichtungen , so
weit ste bei der Grenzoerlegung durchschnitten wurden.
Weiterhin kam zur Verhandlung die Frage wegen der rein
finanziellen Ansprüche an die Kasten der Gemeinden beider¬
seits der Grenze, insbesondere die Rückerstattung von Aus¬
lagen für Familienunterstützungen nsw. Außerdem bildete
einen Gegenstand der Verhandlung die Frage der beider¬
seitigen Pensionierungsverhältnisse  von
Kriegslnvaliden und Subalternbeamten . Die Beratung
wer eine vorläufige . Zwecks Vorbereitung der Lösung der
für beide Teile so wichtigen Frage der Entwässerungsver-
haltniste in den Grenzgegenden und der dänistherseits not¬
wendigen Instandhaltung der Wasterläufe wurde ein Aus¬
schuß von vier Mitgliedern ernannt . Als dänische Ver¬
treter in diesem sind der König !. Kommlssarius . Kammer-
Herr Lerche, und Oberstleuanant Ramm gewählt . Deutscher¬
seits stnd Graf Schwerin und Landrat Böhmer als Vertreter
gewählt . Ramm und Graf Schwerin waren bekanntlich
Mitglieder der Erenzkommistion . Aufgabe des Ausschusses
ist. die Vo- schläge zu machen, die als Grundlage für die end¬
gültigen Verhandlungen und Entscheidungen der Fragen
und deren Ausarbeitung dienen können. Außer der Behand¬
lung der Frage der Entwästerung setzten die Sachverstän¬
digen auch die Frage der Fischerei in den Grenz-
g e w ä sse r n.  ferner die Frage der Rohr - und Schili-
ichneidung und der neuen Jagd im Grenzgebiet fest.

Nr . 263, ♦ 69. Jahrgang.

Die Säuberungsattion in Oberschlesien.
Br . Berlin . 9 Juni . (Eigener Drabtbericht .) Wie der

.V . Z." aus Breslau gemeldet wird , ist eine Abteilung
von Engländern  von Gleiwltz nach Königshutte
unterwegs , dessen Befreiung  bevorsteht . Eine wertere
Abteilung englischer Truppen 9t nach T a r n o w r tz abge-
rückt. Aus Innsbruck  stnd 2000 Italiener nach Ober¬
schlesien unterwegs . B -' i 3 embowrtsch  kam es zwischen
dem deutschen Selbstschutz » nd Polen zu schweren
K ä m o f e n.  bei welchen die Deutschen 12 Tote  und 28
Verwundete hatten.

Der Zwischenfall von Kalinow.
Dz. Paris . 9. Juni . Der Berliner Berichterstatter des

..Journals " behauptet , daß bei dem Zusammenstoß in Kali¬
now drei französische Soldaten getötet  und
vier verwundet worden seien. Ferner batten die Franzosen
bei einem Angriff der Deutschen auf den von den Polen be¬
setzten Babnbof Beuthcn  Tote und Verwundete gehabt,
als französische Truppen dazwischentraten.
Neue Vorschläge des englischen Kommissars in Oppeln.

Dz. Paris . 9. Juni . Drabtbericht .) Die englische Re¬
gierung hat gestern, wie .Petit Paristen '/ mitteilt . der fran-
Mstichen Regierung eine neue Rote rn der oberschle¬
sisch  e n Frage übermitteln lasten . Das Blatt sagt, dre
Rote enthalte Vorschläge  des neuen englischen Kom¬
missars in Ovveln. »

Dz. London. 9. Juni . (Drabtbericht .) Die ..Times"
meldet aus Kattowitz . es sei zwecklos  zu . erwarten , dah
durch das Heranziehcn bnti >cher und französischer Truppen
Kämpfe zwischen den Polen und Deutschen verhindert wur¬
den. Die Anwesenheit der britischen Truppen babe Lrs-
her keine Änderung  in der kranzostfchen Politik des
Eeschrhenlastens hervorgerufen.

Der Tiefstand der polnischen Marl.
D. Warschau. 9. Juni . (Eig . Drabtbericht .) „Im

Privatverkehr wurden beute für die Reichsmark bis über
20 volnische Mark,  für den Franken 110 polnische
Mark und für den Dollar 1300 volnische Marl bezahlt.
Fachleute behaupten . daß der , Tiefstand der polnischen

Drei Viertel aller Staatsausgaben in Polen für
Heeresbedürfnifse.

Dz. Berlin , 8. Juni . Rach einer Meldung der ..Vost.
3V aus Warschau siebt der polnische Staatsvoranschlag
fast drei Viertel aller Ausgaben für die Heeresdedürfniste
vor. Die E e f a m t f chu l d Polens  an das Ausland
zur Ernäbrung und Ausrüstung der Armer beläuft sich nach
dem heutigen Kurs der volnifchen Marl auf rund 25 0
Milliarden  volnischer Marl.

Die Verteilung der Reparationen.
Dz. London. 9. Juni . (Drabtbericht ) Der Pariser Be¬

lichterstatter des ..Dailv Telegraph meldet , dah die mit den
»rutschen Reparationen  zusammenhängende Fragen
lemnächst in London  erörtert werden sollen Eine Eruvoe
iranzöstscher Sachverständiger  werde zu diesbezüglichen
Beratungen hier erwartet . Eine der Fragen sei die Ver¬
teilung der deutschen Zahlungen  unter die
Alliierten.
teilweise Entlassung der französischen IahresNasse 191»

Dz. Paris . 9. Juni . (Drabtbericht .) Der Kriegsmimster
Mt nunmehr entschieden, daß alle Mobilisierten der Jabres-
llaste 1919 aus den Rbernlanden entlasten werden müssen.
)ie folgende Bedingungen erfüllen : 1. Dah ne schon einmal
an einer Operation in Frankreich oder im Abstimmungsge¬
biet teilgenommen haben . 2 Dah ihr Vater und zwei ihrer
Srüder im Krieg gefallen oder an Verletzungen gestorben
lind. 3. Sollen alle die Soldaten entlasten werden, deren
Brüder unter den Waffen stehen.

Dz. Paris . 8. Juni . Die Heereskommission des
Senats trat heute zusammen und hörte den Bericht des
Kriegsministers Bartlwu . Dieser bestätigte die Er¬
klärungen, die er kürzlich betreffs der Entlassung des
Jahrganges 1919  gemacht hatte . Die Ent¬
lassung  wird , wenn nicht ernste und unvorher¬
gesehene Ereignisse eintreten , am En de des Mona  t s
lorgenommen werden können.

Die österreichische Kabinettskrise.
D. Wien . 9 Juni . (Eig Drahibecicht .) Die Ansichten

über die Lösung der Kabinettskrise gehen weit auseinander.
Ein Teil der christlichsozialen Partei will , dah der Reichs-
varteita « die steierische Gruppe nötige , von der Volksab¬
stimmung abzuseben. Eine andere Gruvve neigt zu dem
Plan , die Abstimmung vornehmen zu lasten und ein Ge¬
schäft s in i n i st e r i u m zu bilden . Kennzeichnend für die
Stimmung in Steiermark ist die Tatsache , dah die zur Be¬
ratung nach Wien berufenen Vertrauensmänner der steieri¬
schen'Gruppe der Christlichsozialen der Einladung bisher
nicht Folge geleistet haben . Dr . S e i v e l hat in der gestrigen
Sitzung des Reichsvarteitags mit aller Entschiedenheit be¬
tont . dah Bindungen  erfolgen müßten , die in Zukunft
ein einheitliches Vorgehen in den Fragen der groben
Politik gewährleisten.

Die britische Reichskonferenz.
D. London, 9. Juni . (Eig . Drabtbericht .) Die Reichs¬

konferenz der ersten Minister des britischen Reiches wird
wahrscheinlich am 15. oder 16. Juni eröffnet werden.
Hughes  aus Australien und M a s s y aus Neuseeland sind
bereits eingctroffen . General S m u t s aus Afrika ufcfr
Merghen aus Kanada werden erwartet.
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Die tiirtisHs Finanzlage . V
W. T.-B. Paris . 8. Juni §>avas meldet ans K o n -

stantinopel.  daß der interimistische Fincinzrninister derPresse Erklärungen über die türkische Finanzlage abvab
Er schildert die türkische Finanzlage als sehr schlecht. Wäb-
rend des Krieges, so sagt der Minister, haben wir bei
unseren Verbündeten eine Anleibe von (00 Milliinen tür¬
kische Pfund ausgenommen. Infolge der anormalen Lage,
die seit dem Waffenstillstand Hestedt. wurde über die Rege¬
lung dieser Schuld kerne Entickeidnnggctrossen. Auherdem
mutz die Regierung lhre Verpflichtungen bezüglich der allge¬
meinen Schuld inncliulten. für die unsere §>auptcinnaome-
auellen einzusrehcn haben Seit dem Wassenstillstand bat dir
Regierung, um die laufenden Ausgaben leisten zu können,
bei der Wirtschaftsöank. bei der Waisenkasse und bei der
ottomanischen Schiffahrtsgesellschaft Vorschüsse verlangt, die
sich auf 20 Millionen türkische Vk'ind belaufen. Wir haben
die Zinsen nicht bezahlen können. Gegenwärtig belaufen, sich
die Einkünfte des Staates anf ls 'A Millionen türkische
Pfund jährlich, während die budgetären Ausgaben 53 Mil-
lionen türkische Pfund erreichen Angesichts dieser unlös¬
lichen Lage wird die Resie'-ung gezwungen sein, zu einer
Verminderung des Beamtenkörrers zu schreiten. Die ent¬
lassenen Beamten werden als beurlaubt betrachtet werden
und ihre Gehälter bekomm-n. aber ohne Teuerungszulage.
Dieses System wird bereis vom Kriegsministerium aime-
wandt. Um sich flüssige Mittel zu oerschaiien. bat dre Re¬
gierung die Bevölkerung auigeforoert im voraus die
Steuern für ein Jadr abzüglich 10 Prozent zu bezahlen. In
verschiedenen Sitzungen haben die Minister diese beklagens¬
werte Lage geprüft, aber keine Abhilfe gefunden.

Zurückziehung der italienischen Truppen aus der Türkei.
Dz. London, 8. Juni . „Daily Ervretz" melden aus

Konstantinopel,  dah die türkisch«rfntionaliTtticfrc
Regierung eine Mitteilung des Gouverneurs von Adalis
erhalten habe, in der es heiht, dah der italienische Befehls¬
haber den Gouverneur davon in Kenntnis gesetzt habe, da«
er aus Rom instruiert worden sei. die sofortige Zurück¬
ziehung aller italienijchen Truppen aus der türket an-
zuordnen.

Keine weitere Unterstützung Griechenlands seitens
Englands und Frankreichs.

D Paris . 9. Juni . (Eig. Drabtberickt.) Sier wird be¬
stimmt ..erstckert. dah weder Frankreich noch England
Griechenland gegen die Kemalisten unterstützen werden,
weder mit Geld noch mit Soldaten. Bekanntlich sind nach
der Ansicht des Marschalls Foch 300 000 Mann erforderlich,
um Klcinassen zu läubern. Man hält es für den Gipfel der
Torheit, dieses Risiko zu übernehmen. Man glaubt, dah
die griechische Armee den Türken auf keinen Fall irgend
welchen Widerstand entgegensetzen könne.

Enver -Pascha.
Dz. London. 9. Juni . lDrabtbericht.) Die ..Times"

meldet aus Rom. da« Enver-Poicha aus der Schwerz, wo er
mit einer Anzahl türkischer Politiker zuiammentresfen will,
nach Rom gekommen sei.

Rumänisch-jugoslawischer Konventionsabschluß.
D. Prag , 8. Juni . (Eig. Drahtbericht.) Aus Belgrad

wird gemeldet, dah gestern der Abickluh der politisch-
militärischen Konvention  zwiichen Rumänien
und Jugoslawien vollzogen wurde. Im Anschluh daran wird
über einen Handelsvertrag  zwi chen den beiden Par¬
teien verhandelt. Die Konvention ent'vricht der bereits
bestehenden Konvention der Tschecho-Slowaksi mit Rumä¬
nien und der Tschecho-Slowakei mit Jugoslawien.

Reue Kämpfe in Irland.
Dz. Dublin. 8. Juni . Gestern haben die Streitkräite

der Krone bei einer Entwicklungsbewegung. an der auch
Flugzeuge  als Aufklärer beteiligt waren, m e,nein
Orte "der Grafschaft Eork eine grobe Gruvve bewarineter
Freiwilliger überiascht. Bei dem sich, entspinnenden anher,t
erbitterten Gefecht wurden 3 Freiwillige getötet.  12 ver¬
wundet und mehrere hundert gefangien genommen. Die
Streitkräitc der Krone batten nur unbedeutende Verluste.

Dz. London. 9. Juni . In Dublin  wurden gestern
nachmittag Bomben  gegen einen Militärzug geworfen.
Fünf Polizeibeamte wurden verwundet. Durch das Feuer
der Polizisten wurden 2 Zivilisten getötet.

Rücktritt des lettischen Ministeriums.
D Stockholm, 9. Juni . (Eig. Drabtbericht.) Das

lettische Ministerium ist zurückgetrcten.

Wiesbadener Nachrichten.
Das Reichsschulgefetz.

Aus den Kreisen des „Allgemeinen Lebrerrereins im
RegierungsbezirkWiesbaden" wird uns ge chrieben: In dem
Aituel ..* «» Reichsichul«eietz" (Wiescadencr Tagbl. Nr. 256)
wirb die Meinung vertreten, der Gciedentwuli stehe „am
einer Grundlage, oie oer Versöhnung der doch nun einmal
vorbarLcnen starten Gegen ätze am wettcstcn entgegenkommt. '
Der „Deutsche Lehrernercin" wertet den Entwurf anders.
Er hat auf seiner Piingstlagung in Stuttgart folgende Ent-
chlichung angenommen: „aie Bertreterrerlammlung des

„Teuifchcn Lehrervercins". dem 1400:0 Polls chullehrer aus
allen deutschen Gauen angeboren. erhebt den schärfsten Ein¬
spruch gegen den Entwinf eines Reichsgefehes zur Ausiüh-
runa des Artikels 146. 2 der Reichsveriaijung. Der Entwurf
ist keine Ausführung des Artikels, die den Aufgaben der
deutschen Volksschule als der grohcn öiientlichcn staatlichen
Liloungsanstalt gerecht wird. Er ist eine auf die Spitze ge¬
triebene Ausnutzung des Art. 1-16. 2 der Rcichsverfaiiung im
Sinne weitgehender bekennknismähiger Absonderung der
Volksschuljugend unter Auherachtlassung aller anderen in Be¬
tracht kommenden Beriasiungsbestimmungen und der Lebens¬
frage des Volksunterrichts. Anstatt die Errichtung von Son¬
derschulen auf die wenigen Fälle zu beschränken, in denen
Gewissensbedenlen von E -ziebungsbercchligten eine Vckcnnt-
ntÄschule oder bekenn tnisisreie Schule notwendig erscheinen
lassen, und die Schule in ihrem äuheren Aufbau und ihrerinneren Entwicklung nicht geschädigt wird, zerschlägt der Ent¬
wurf die gesamte deutsche Volksschule in Stücke und Scherben.
Der Entwurf hebt jede Einheit im Unterricht und im Lehrer¬
stand auf. vernichtet die berusliche Freiheit und Selbständig¬
keit der Sckule und des Lehrerstandes, schaltet das freie, er-
zicbungswisiemchaftliche Cchaiien nickst nur auf dem Gebier
des Religions- und des Eesinnungs- und Gesittungsunter-
richts aus . zerstört damit die Quellen und Wurzeln aller Er-
zichcrarbeit. nimmt dem Staat die Schule aus der Hand und
verteilt sie an kirchliche und nichtkirchliche Bekenntnisse, be¬
gründet unter dem Namen Bekenntnisschule eine rein kirch¬
liche Schule, in der die staatliche Aufsicht aus Erziehung und
Unterricht ohne Einfluh ist. erhöbt die Schulauiwendungcn
unter Hcrabdrückung der Leistungen und erschwert damit die
wirtschaftliche Sicherstellung der Volksschule und vernichtet
durch alles das die Grundlagen einer grohcn. zukunftsreichen,
völkischen und staatlichen Entwicklung. Die Vertreterver-
sammlung des Deutschen Lcbrervereins ruft darum alle
Volkskreise zum Schutz der deutschen Volksschule, der Grund¬
lage einer umsasicnden einheitlichen Bildung und Erziehung
der deutschen Jugend auf. an jedem Ort. in jedem Land zu
einer allgemeinen Abwehr eines Ecsetzentwuns. der das
Grab der allgemeinen deutschen Volksschule und damit das
Ende einer umfassenden, freien staatlichen. Volkserziehung fein
würde." _

— Vorläufige und endgültige Veranlagung zum Reichs-
notopfer. Ter Sanfavund batte gegen die riclfachcn will¬
kürlichen Eobööungen des Grund- und Betriebsvermögens
bei der vorläungen Reicksnoiopferveranlagungbeim Reichs¬
finanzministerium Be'ckwerde eingelegt. Vom Finanz¬
ministerium ist dem Sanlabund je«t die Zu'age gegeben
worden, dah jeder Steuerbescheid noch einmal überprüft und
dah die endgültige Veranlagung unter genauer Beachtung
der gesetzlichen Vorschriften erfolgen soll. Bekanntlich ist.
falls gegen die vorläuiiie Veranlagung Einspruch eingelegt
worden ist. der !̂ 1euervflichtige bis zur Erledigung des Ein¬
spruchs nur verpflichtet ist. denjenigen Teil der Abgabe zu ent¬
richten. der auf das von ihm in seiner Vermögenserklärung
angegebene Vermögen fällt.

— über die Grenzen der Befugnisse der Eltcrnbeiräte
bat der Volksdildunasminister Becker eine bemerkenswerte
Entscheidung getroffen. Es war die Frage entstanden, ob
über Verweisung von de: Schule oder eine schwerwiegende
Siticnnote im Abgangezeugnis von der Schule überhaupt erst
belcklcssen werden kann, nachdem Eltern und Elternrat be¬
teiligt worden sind. Dies wäre aber nicht in den Satzungen
für die Elternbeiräte bestimmt. Die Lehrerkonferenz habe
sich zunächst in voller Unabhängigkeitdarüber schlüssig zu
machen, welche Mahregeln sie um der Schu'zuckt willen für
nötig erachtet. Ecke aber dicke Beschlüsse in Kraft treten,
werde mit Zustimmung der Eltern der Ellernrat beteiligt,
dessen Entschliehungen die Sckule so weil als möglich Rech¬
nung zu tragen bat. Bei einer Meinungsverschiedenheit soll
die Angelegenheitdem Minister unterbreitet werden. Direk¬
tor und Lehrer sollen sich des Schülers befonde-'s annehmen,
der sich von einer Mahrcgclung oder strengeren Strafe be¬
droht siebt. Sie sollen ihm durch ihr Wohlwollen über die
Zeit der Spannung binwegbelfen. welcher STrt die Verfehlung
auch 'ein möge. Wo es nötig und angebrachte.scheint, 'ollen
sie sich möglichst bald mit dem Elternhaus in Verbindung
setzen und im Verein mit diesem alles tun. um vor übereilten
Schritten zu behüten. _ _

— Rückgang der öffentlichen Bibliotheken. Erhebungen
über die Entwicklung der öffentlichen Bibliotheken nach dem
Krieg zeigen, dah einerseits vieifa.b eine Verlangsamung in
der Ausfüllung der Buchbestände eingetreten ist. Sedenmus
ist auf der ganzen Linie nur mit wenigen Ausnahmen crn
stellenweise lehr bedeutender Blindeizuwachsgegenüber den
Frtedensiabren zu verzeichnen. Hierbei ist zu berünsichtigen.
dah viele Bibliotheken eine Reihe von Käufen wahrend des
Kriegs zurückstellcn muhten und sie nachträglich Vornahmen,
um wenigstens einigerinahen auf dem laufenden zu lein. Er¬
schreckend wirkt aber, dah im Verhältnis zu der tatsächlichen
Preissteigerung bczw. Ecldwerk cnlung auch nicht mehr enl-
fcrnt ähnliche Mittel , als B. im Fahre 1911 amgewandt
werden. Aber das dürfte nicht das Betrübendste sein. Dies
geht vielmehr erst daraus hervor, dah die nach Kriegsende
erworbenen Neuerscheinungen im Durchschnitt, also nicht aus
den einzelnen Fall bezogen, auch nicht mehr den Wert haben
können wie die früher vor dem Krieg erworbenen Bucker.
Es ist allo auch ein aualilaliver Abstieg vorhanden. Tle >e
Verhältnisse bei den deustck'en öffentlichen Bibliotheken sind,
so weit die gute Literatur betroffen ist. tief zu bedauern.
Denn je mehr auf der einen Seite die Bevölkerung der Mög¬
lichkeit rum Tüchercrwerbenberaubt ist. um so notwendiger
muh es aus der anderen Seite cr'ckeincn. dah unsere ostent-
lichcn Bibliotheken aus der Höoe stehen. Es bestehen biemn
nämlich innige Zusammenhänge, die ja auck klar zum Aus¬
druck kommen, indem z. V. bei gleichzeitiger Ab atzmivderung
eine stark erhöhte Inanspruchnahme der Leihbücherei erngc-

661— Ist eine Konditorei eine Schankwirtschait? Mit einer
für das gckamte Konditoreigewerbewichtigen Frage betonte
sich das Schöffengericht zu Frankfurt a. M. in einem P czch
gegen einen Kondiiareiinbaber. Es bandelte sich darum, ob
Konditoreien als Gast- und Cchankstättcn an,u eben sind oder
nicht. In einer anderen Streitsache batte sich bereits der
Schlichtungsausschuh mit der Frage beschäftigt, ob dre Ange¬
stellten einer Konditorei nach dem Tarif der Eastbausange-
stelltcn zu entlohnen 'eien. Ter Ausschuss verneinte das.
weil ein Konditorcibetrieb nicht mit dem einer Galtwirtschoft
gleich zu erachten sei. Gegen die Entscheirung wurde Be¬
schwerde eingelegt, doch gelangte der Dcmobilmackungnkem-
missar zu der gleichen Auffassung. Dem Ko"ditorcrinbaber
wurde zum Vorwurf gemacht, dah er aeaen die Bestimmun¬
gen über das Salten von weiblicher Bedienung in Sckan-k-
stätten gefohlt habe. Er sollte z. B. Listen über dre Be ckaf-
tigunssdauer nickt geführt, die bckchäitigtcn weiblichen Per¬
sonen dem Cewerbeaufstchtsamt nicht angcm.cldet in », haben.
Er beschäftigt in seinem Betrieb, der nur von morgens 10 bis
abends 7 Uhr geöffnet und Sonntags geschlossen ist. mehrere
Serrierfröulei s. Er ist Mitglied der Konditoreizwavgs-
innung. Der Verein der Kafrcebou-Hesitzer lehnte 'eine Auf¬
nahme als Mitglied ab. weil er Konditor und nickt Eamtrer
lei. Der Bckckukdigte gab in der Behandlung zu. dah seine
bpnzesstcn auch zum Ausschank non Pil 'cner Bier und von
Likören berecklige. Bier lei nickt ,um Ausschank getaugt.
Liköre würden nur hier und da au-ge'chcnkt. Das Gericht war
aber, wie es in der Urteilsbegründung hieh. der Meinung,
dah sich die Entscheidung des Schlicktungsaus'chusses nur aus
wirtschaftliche Ziele beziehe, was hier nickt in Betracht
komme. Ter Konditoreibetrieb 'ei als S cha n kw i r tich a ft
im Sinne des 8 33 der Gewerbeo"dnung anzu'chcn. Darnam
muhte der Angeklagte auch die Bestimmungen innehpt ên. die
für die Schanlstätten mit meib' icher Bediennng vo-g--schri"ben
sind. Ter Konditoreiinhaber wurde zu 10 M. Geldstrafe ver¬
urteilt . Wirkung der neuen Eisenbabniubrvreisr
wird uns berichtet: Wie nicht anders zu erwarten war. sst
durch die neue Tariferhöhung eine wesentliche Abwanderung
der Reisenden aus den oberen in die unteren Klassen errolgt.
besonders aus der 2. in die 3. Klasse. Bei Personenẑ gen
ist die Benutzung der 4. Ktgsse bedeutend gestiegen. Trotz
alledem ist aber der Schnellzugs- und Personenverkehr vor
der Reichshauptstadtnickt wesentlich geringer geworden. Tie
oe-tscnbabnnerwaltung recknet damit, dah wohl im Moment
die Einnahmen geringer werden, aber in Kürze wieder eine
Steigerung eintreten wird.

— Zur Entschädigung der Ausländsdeutschen. Der Bund
der Ausländsdeutschen (Ortsgruppe Wiesbaden.
E. V.. RLcinst-ahe ?0  tci ' t mit : Eemäh einer Verfüoung von
zustärd'ger Stelle ist das V or v r ii f u n g s p e r f a b r e n bei
den sämtlichen Ortsgruppen und Landesverbänden am
1. August 1921 c inzust eklen.  Es ist deshalb drrnse"t>
notwendig, dah die Auslandsdeut"cken. die ihre Schaden un¬
geachtet der zahlreichen Mahnungen immer noch nicht ange-
meldct haben, unverzüglich ihre Anträge bei uns einreichen

Lorbericht - über Kunst. Vorträge und Verwandt «».
' * Vort og (Scorg SUHnm. £ eute Freilaq , vormittag » 11% Uhr

hä» £ cit Kalkum in der Aula des Stäkt . Roform -R -mlgymnasiunk
(Lranienstrahe ) einen -r - iter -n Vortrag . Der Künstler rezitiert einig*
orStzere Werk- seines umfangreichen Repertoire, . — Znleresienten aus de»
u-ublikum erhalten am Saaleingang Eintrittskarten und Programme.

(8. Fortschmig .) Nachdruck verboten.

War ernst ein Klingen und Singen.
Novelle von Mar Karl Böttcher (Chemnitz).

Der lliofmarschall kam sich höchst überflüssig vor. Zum
Zeichen ' seines Unnrutes zog er sein elegantestes v ^f-
gesicht auf und betrachtete durch sein Lorgnon dre kost¬
baren Pozellanjardinieren , die überall ,voller Veirchen
anfgestellt waren . — Er war ein Freund von altim
Zinn und Porzellan . — , .

Em Lied !" - Irgend jemand hatte >es gesagt,
Ursel« oder die Hennersdorf oder gar die alte Exzellenz,
— der Herzog fing das Wort auf.

„Ein Lied, gnädigstes Fräulein !" sagte er laut , und
als des Dichters Schwester zögerte, bat er leise: „Eorna
— ein Lied !" —

Da stand sie auf und senkte zustimmend das Köpfchen,
und ein Veilchen fiel dabei aus ihrem Haar . Mit raschem
Griff fing es der Herzog auf . Er führte es an die
Lippen und legte es sorgsam in seine Brieftasche.

Konrad Hellried bat die Herrschaften in den Salon,
der neben der Veranda lag . Des Abends Dämmerung
huschte schon durch den traulichen Raum.

Konrad gebot dem Diener , die Lampen zu bringen,
aber der Herzog bat . noch eine Weile zu verziehen, er
liebe die traute , deutsche Dämmerstunde über alles.

Eorna reichte dem Fürsten ein Sonatenalbum.
Ob - Gnädigste - nicht das ! — Ein Lied,

-ein inniges Lied", — und leise stieh er hervor:
„Eorna , du weißt, - mein Lieblingslied !" —- —

„Hoheit !" - Wieder das Flehen , das stumme,
heiße Flehen . Eorna mutzte sich einen Augenblick
stützen, das Buch entglitt ihrer Hand . Der Herzog hob
es auf . Dabei streifte er mit der Wange des Ätädels
Hand . Sie schien die Fassung zu verlieren.

„Georg !" hauchte sie gepreßt. - In diesem
Augenblick lachte Prinzessin Ursula über ein Wort Dr.
Hellrieds laut auf. Das war ein Glück. Riemaud hatte

Cornas Notschrei, den Wehruf einer geknebelten heißen
Frauenliebe gehört . -

Der Herzog führte die Sängerin an den Flügel . Er
setzte sich unmittelbar daneben in einen hohen Luther-
stnhl. Eorna legte erst einen Augenblick die Hände ge¬
faltet in den Schoß, dann präludierte sie weich und zart,
die Saiten schienen die Töne nur zu hauchen, und nun
floß wie ein duftend zarter Blütenstrom ein lieblich Lied
durch den Raum , so innig, - tote eine schwebende
Seele.

„SPat einst ein Klinsen und Singen
In selbiger Frühlingszeit,
«Ein Werden , ein Knospen, «in Springen
In Wäldern , in Flur und in Heid' .
Mein Herze, dar jauchzte
In morgensrischen Lüsten,
Die Brust berauschte sich
An süßen Maiendüsten.

Wie murde mein Herze so weit ! —
Die Liebe zog ein zur Frühlingszeit ! -

Run war es aus , das Lied. - Die Sängerin legte
wieder die Hände leickt gefaltet in den Schoß — und
eine Träne tropfte aus ihrem Auge hernieder auf das
Elfenbein der Taste.

Heilige Stille lag über dem Raum , die Herzen durch¬
wehte noch ein Schauer des Liedes, sie empfanden nach,
was Eorna gesungen.

Kein Beifall entweihte die Macht des Eindrucks.
Rach Minuten erst stand der Fürst auf.
„Wollen wir nicht ein Stück durch den Park gehen?"

Elasfpröde klang feine Stimme.
Er reichte Eorna den Arm,' Konrad 5>ellried führte

die Prinzessin , und dem greisen Marschall blieb nichts
übrig , als die kleine Hennercdorf um gütige Erlaubnis
zu bitten , ihr Ritter sein zu dürfen . Im Innern grollte
der hohe Hofbeamte gar gewaltig : denn alles : der ganze
Besuch in der Dichtervilla , die unverblümte Huldigung
des Souveräns , der sentimentale Gesangsvortrag im
dunklen Salon und nun gar noch der Spaziergang im
noch dunkleren Park - das alles dünkte ihn ein
Schlag gegen die Leheiligte höfische Etikette , einfach ein
Slaudal . — —

Konrad Hellried übernahm die Führung , ihm folgte
der Herzog und der Hofmarschall beschloß den Zug.

Solch ein Maienabend!
Die Zweige neigten sich über den schmalen Weg ;, in

den Syringenbüschen lockten die Vöglein mit leisem
innigen Rufe und warben um Liebe, und der gold¬
schillernde Käfer berauschte sich im Fliederkelche, schon
nektartrunken.

Allüberall Maienlust!
Die Luft lag lauwarm und dick in den Laubengä .igen,

der Waldmeister wetteiferte mit den zahllosen Veilchen
im Düstespenden . Der Park war ein Labyrinth von
Gängen und Wegen und Rondells , und alles so wild,
so wild!

Der Herzog blieb stehen. Er lauschte nach rückwärts.
Rur das geheimnisvolle Raunen der Nacht brachte dis
Lenzesluft auf ihren Flügeln getragen . Der Hotz
marschall mußte sich verirrt haben.

Herzog Georg spürte den Atem, füllte die Wärme
Eornas , er fühlte ihr Leben, ihren Herzschlag in bangst
Hast.

„Eorna ? !" -
„Georg !" — Das war nur ein Hauch.
„Eorna ? !" -
Dann gingen sie weiter.
„Eorna ^ !" -
Sie drückte nur seine Hand und schmiegte sich festst

an ihn.
„Weißt du noch, Eorna ?"
Sie nickte vor sich hin , das konnte er aber nicht fehs"-
Er begann zu erzählen, mit leiser, bebender Stimm?
„Am Rhein war 's , Eorna ! — Dort fand ich me'"

Märchen . - Es war auch zttr Maienzeit, - - 1,151
drei Jahren . - Diese Zeit ! — Diese Zeit !!?

„Georg ? ,,
„Mein Märchen?"
„Wir haben unrecht getan !"
„Unrecht ? — Kind !"
„Ja . Georg, — gegen uns !" _feist»
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Qln« »ein Berelnsleden.
* Der „Bund  der Arbettsinvaliden " hält am Sonntag,

nachmittag» 2 llhr , im Eewerkschaftshaus eine Mitgl ' ederversammlung al>.
Aus der Tagesordnung stehen die wichtigen Punkte : Mitteilung von der
Reichsregierung und Bericht der Eaukonserenz . Das Mitglied Herr M.
Pfister  wurde zum Beirat bei der Hauptiürsorgostollo für Schwerbe¬
schädigte gewählt.

Sport.
• Automobil-Zollerhebung. Aus dem Sekretariat de» Wiesbadener

Automobilklubs wird uns geschrieben, dost an Bei Zollerhebung »^ '!!- tot
Frankfurt a . M. feit einigen Tagen ron jedem die Zollstation passierenden
Automobil , der Betrag von 1000 M. als Zollkaution eingezogen wird.
Sofern der verzollte Kraftwagen innerhalb drei Wochen die Zollstation
auf dem Rückwege wieder berührt , erfolgt Rückzahlung des hinterlegten
Betrages , welcher jedoch verfällt , wenn das betreffende Automobil ent¬
weder garnicht oder verspätet seinen Rückweg in das oder von dem be¬
setzten Gebiet nimmt . Für die Mitglieder eines anerkannten Automobil¬
klubs besteht indessen Befreiung von der Zollhinterlegung von 1000 M.
Nach Legitimation durch die Mitgliedskarte wird folgender Ausweis
seitens des Strcstenzollamtes Griesheim (Franksurt a . M .) ausgestellt:
Von s savtir jieur l 'nuto Nr . . . . pnssessrnr d ’un trlptyiue.

- Sx - rtrbend in Mainz . Aus dem Platze der Mainzer Radrennbahn
werden sich am Jreitagabeno 71/ , llhr im Znnenraum auf prächtiger
Rinaerbühne Ernst Cadine , der franz . Weltmeister im
Gewichtheben , und John Lemm , der Meister der Welt
im freien Ringkampi,  in verschiedenen Wettbewerben messen,
Cadine hebt zweiarmig wieder 280 Pfund und wird versuchen, seinen am
22. Mai aufg,'stellten Rekord  von 290 Pfund zu erreiche» . Mit Lemm
wird sich Tadln « in 0 Gängen zu je 5 Minuten im Ringkampf  trrssen.
Zwei Mainzer Seiet  von Namen werden sich in einem Box-
Match  zeigen , haben sie doch auch außerhalb der Stadt bereit » fiegreich
bestanden.

♦ Ruderregatta In Trier . Erster Tag . Jungmann -Vlerrr : 1. Waller-
fportverein Godesberg. Verband -Einer : 1. RH-nanla -Koblenz Junio .-
Bierer : Waffeifportoerein Mülheim . Junior -Einer : 1. Wasferfportvorein
Mülheim . Mühlendyck. 7.13. 2. Mainzer Rudergeiellschaft .̂ Wirst '». 7.23.
Junomann -Achter: l . Godesberg Großer Vierer : 1. Kölner Club für
Waserfport . Schüler-Vierer : Gymnasium-Ruderverein Hohenzcll -rn , Saar¬
brücken. Alte Herren -Vierer : Ruderriege des Cisoner Turn - und Fechtkinb.
Doppel-Zweier ohne Steuermann : 1. Mainzer Ruderverein 8.31. 2. Ruder-
N»b Saar -Saarbrücken 7.20 i/ c. Mit 11 Längen gewonnen . Junior-
Achter: 1. Germania -Köln . — Zweiter Tag ' Verbands -Vierer : 1. Ruder¬
klub Rhenania -Koblenz. Hochfchul-Dierer : 1. Akadem. Ruderllub -Bon ».
Jungmann -Einer : 1. R .-K. Sturmvogel -Neumagen . 2. Oss-nbach-r Rude :-
gefellfchaft, 3. Mainzer Rudergesellschaft fMainz schlecht gestartet ). Jung-
monn-Merer : 1. Cocheme: R .-C. Stadt -Trier -Dierer : 1. Kölner Klub
für Waserfport . Moselpokal-Liner : 1. Fremersdorf . M . M . V. 7.32 ■>/,•
2. Wasserfportverein Godesberg 7.46. Vierer ohne Steuermann : 1. Lim-
bu-ger R.-K. Anfänger -Vier -r : 1. R .-K. Germania -Köln . Verbands-
Achter: 1. R - K. Rhenania -Koblenz.

Eerichtsfaal.
Fe.  Sit » ohlenkarte gestohlen. Mit einer kleinen Schuhreparatur kam

der Schlosser K. von hier zu einem Schuhmacher. Der Schaden war bald
repariert und K. ging seiner Weges , Hatto aber bei fein .-m Aufenthalt
in der Werkstatt die Kohlen karte des Meisters an sich genommen und
für fünf Mark verkauft . Die Strafkammer nahm K. in eine Gefängnis¬
strafe von vier Monaten und bildete hieraus unter Zuziehung einer frü-
Heren Gefängnisstrafe von einem Jahr eine Gefängnisstrafe von einem
Jahr und einem Monat.

Es . Eine Sp -'itschiobu», . Das Schöffengericht zu Mainz verurteilte den
Autamobilhändler Joh . Nieder und den Kraftwagenführe : Herm. Hey,
beide aus Saarbrücken , die 300 Liter Sprit ohne behördliche Bewilligung
aus dem Saargebiet nach Mainz in einem Personenauto eingesührt
hatten , zu U drei Tagen Gefängnis und 30 000 M . bezw. 2000 M . Geld¬
strafe/ Außerdem wurde da» beschlagnahmte Auto eingezogen.

Neues aus aller Welt.
Berliner Freibäderfvegnenz . Der Verkehr in den Freibädern im Erun :-

wald , Tegeler See , Grüne.» und anderen Plätzen war am Sonntag ganz
besonders stark. Im Freibad Wannsee schätzte man die Zahl der « . s icher
gleich am ftühen Maraen auf etwa 12 000, am Nachm-tiag auf 80 000.
Insgesamt sind bisher " 12 Ertrunkene geborgen  worden.

Seltsame Liebesprüfung . Ein Bauernmädchen in einem Torfe am Achen¬
see fühlte sich ihres Liebhabers , der in der Nähe von Jendach lebte nicht
mebr recht sicher. Um feine allem Anschein nach erkaltend : Uö >>s *u
prüfen , bestellte die Maid in einer Buchdruckerer in schwaz Todesanzeig -n
für ihre eigene Person und sandte ihrem Verehrer eine Anzeige mit
der Post zu. Der junge Mann kam ganz bestürzt zum Achensee g-1- us-.n
und fand die Toigeglaubte bei Felddüngen . Natürlich großes Erstaunen.
Die Gendarmerie brachte bald Licht in die Gerchichte und , in die Enge
getrieben , erklärte das Mädchen, er hätte eigentlich nur sehen wollen,
„wie schnell daß er g'rennt kimmt" .

Verwegener überfall - ns eine Bank . In der Filiale der Deutschen
Bank in Deuben bei Dresden drangen 9 M - iin- r mit geschwärztem « e ic!,!
und Gesichtsmaske» ein , hielten die Bankbeamten mit Revolvern in Schach
und zwangen den Kasiierer , den Geldschrank zu öftnsn . dem sie 230 000
Mark entnahmen . Mit dieser Beute sind sie entkommen. Die Räuber
hatten auch Handgranaten bei sich. ,

Eronaterplosion . Aus bisher unbekannter Ursache explodierte m der
Dynamit,obrik zu Dömitz beim Ausschmelzen von Granaten em Wasser-
bassin mit Granaten . Ein Arbeiter wurde getötet : zwei schwer und
sechs leicht verletzt. ■ ,

Hagclunwetter im badische» Frankenland . Verschiedene Gebiete de- ba-
bischen Frankenlandes wurden am Sonntag von einem schweren Unwetter
heimgesucht, so vor all »m die Gegend von Buchen, der Taub 'rrgrund , --auda
und Disteiheim. In Fub -n Hot es fast 1% stunde gehagett . Die Ernte
ist vernichtet , das Obst von den Bäun .en geilsten . Die Sagelkicner
lagen stellenweise bl- 20 Zentimeter hoch. Der Schaden ist unabfedb » .

Mastenfelbstmord. Laut „Daily Telegraph " meldet die boifchewiksche
Presse den Massenselbstmord eines großen Dorfes im Gouvernement Tam-
bow. Mehr als 300 Männer . Frauen und Kinver versammelten sich IN
einem Badehaus , das zugenagelt wurde . Hierauf steckten sie das Haus
in Brand und kamen in den Flammen um.

Unwetter im Industriegebiet. In einem großen Teil des Industrie-
aebietes und der landwirtschaftlichen Gebiete des Regirrungsbez '.rks
Arnsberg sind schwere, von wolkenbruchartigem Regen und außer ordent¬
lich starken Hagelschlägen begleitete Gewitter niedergogangen . Der In den
Feldern , Gärten und Wäldern angerichtete Schaden ist belrochtlich

Brand eines Sägewerks . Bei Keilbronn brannten die Scheberab -Werke
und das in der Nähe befindliche Sägewerk von B -rtfch vollständig nieder.
Nur das alleinstehende Wohnhaus des Sägewerks blieb verschont. Der
Schaden beläuft sich aus mehr wie vier Millionen M.

Eisenbahnunglück bei D- mpierre . Bei dem Eisenbahnunglück bei Dom¬
pierre sind 10 Personen getötet worden . General Dubois und - ine gror.e
Anzahl Senatoren und Abgeordneter befanden ' ich in dem verunglückten

Explosion von Feuerwerkskörpern. Einer in einem Papierspielwaren¬
geschäft ln Danzig infolge Entzündung von Feuerwerkskörpern entstandenen
Explosion fielen drei Personen , eine männliche und zwei weibliche, zum

Cpf4m Brunnenschacht erstickt. Wie aus Heidelberg gemeldet wird , wurden
bei Brunnenarbciten in Retiingh - im sieben Arbeiter betäubt , von denen
vier den Tod durch Ersticken fanden . , ^ . . . . . , .

Unwetter in Ostpreußen. Au- Königsberg wird berichtet , dag User
Teile Ostpreußens nach wochentanger Dürre verheerende Wolkenbrüche und
Hagelwetter niedergegangen stad und großen Schaden angerichtet haben.

Schwere Hochwasser-Katastrophe . Das « ltoater -Eebiet (Sudeten ) wurde
von einer schweren Hochwasser-Katastrophe heimgesucht. Ganze Häuser
wurden sortgeschwemml und Holzlagerplätze wurden fortgerissen . Sieb .-N
Personen fanden den Tod in den Finten , doch ilt die Zahl der Todesopfer
noch weit größer . In der Gegend von Mährisch -Ostcau herrschte ein der-
artiger Wirbelfturm , daß viele Häuser umgerisse» und alte Bäume ent¬
wurzelt wurden . Das Elektrizitätswerk ist derartig miigenommen , daß
der Verkehr unterbrochen werden mußte.

Brand eine» Gymnasiums infolge Blitzschlags . Nach Meldungen ans
Toulouse siel das Eymnastum in Agen einem durch Blitzschlag hervorge-
rusenen Brand zum Opfer. _

HandelsteiL
Berliner Devisenkurse.

W.T.-R Berlin , 9
Heiland . , » . .
Belgien ■ . . • .
Nonre ?»n » « »
Maemrr 'r . » .
Fehwed»» . . .
rinnlanJ . • « .
Italien . . . . •
London . . . , .
New-York , « •
Paris.
Schweiz . . • •
Spanien , . « .
Wien alt» , , .

» D.Oa. , ,
Frag . . . . . .
Budapest . . . .
Polen.
Bukarest . . . .

Juni . Drahtlio
£240 35 3 . Mi.

332 .45 3 . .
9 92 .0 5 1. .

1134 . 50 3 . .
1503 .45 3. „

120 .35 i.  .
322 .15 3 . .
254 .23 3 . .

67 .13 3 . .
631 .70 3 . .

1141 .35 3 . .
855 . 50 3 . .

00 .0 3 3 , »
14 .33 3 . .
9403 3 . „
27 07 .

55 5.0 3 3 . .
00 .00 G. „

he Amaahl Un ? »n Nt»
£244 75 3.

533 55 8t
994 00 3.

1167 20 3.
153353 8.

120 65 8.
827 35 B.
264 .30 &

63 32 a
«32 .80 a

1143 .53 a
86 3.40 a

oo .oo a
14 .87 a
94 .23 a
27 13 a

865 .00 a
oo .oo a

für 1-19 GnH«
100 Fran'ce«
100 Kronau

* 100 Kronen
. 100 Kronen

100  Finn. Mark
: 100 Lir»
. jPfiStsriinj
. 1 Dollar
. 109 Franken
" 100 Frank»
: 100 Peseta»

100 Kronen
. IM Kronen
, IM Kreoes
. 14» Krön re

IM poln-MzA
„ 100 Lei

Banken und Geldmarkt*
* Umtausch der ungarischen Noten. Laut Anordnung

des Ungarischen Finanzministeriums lindet der Eintausch
der mit ungarischer Überstempelung versehenen Noten der
österreichisch-ungarischen Bank zu 10 000 und 1000 Kronen
gegen Staatsnoten in der Zeit bis zum 10. Juni d. J. stau.
Der Umtausch erfolgt bei der Budapester Hauptanstalt der
österreichisch-ungarischen Bank und sind die Noten bis
spätestens Donnerstag, den 9. Juni d. J. mit doppeltem
Nummernverzeichnis einzureichen.

* Deutsch-Überseeische Bank. Der Reingewinn im ab-
gelaufenen Geschäftsjahr beträgt 14468 596 M. gegen
12 467 382 M. im Vorjahre. Es soll eine Dividende von
wiederum 30 Proz. verteilt werden . _ _

V/ etter Voraussage für Freitag , 10 . Juni 1921
von der Meteorolog . Abteilung des Physikal . Verein » zu Frankfurt a. Jl
Zunächst aufheiternd , später wieder zunehmende Bewölkung,

trocken, warm, Südwestwind.
Wasserstand des Rheins

am 8. Juni 193t.
Pegel:Biebrleh

Mainz
Caub

1.3t m gegen 1.32 am gestrigen Vormittag
0^ 1 „ „ 0,5t „ „ ■
1.08 „ „ 1.72 „ „

teberiledie , Mitesser , Pickel , unreiner Teint , Röte des Gesidit » und
der Hände versdiwinden , die Haut wird sart , weiß und oesdimeidij

durdi erprobt . , garantiert unadiädl . Hautbleidikrem

ICIorokrem und Kloroseife
überall erhältlich. Eventl . durdi LaboratoriumLoo, Dresden-N. &

Die rNorgen-A«»gabe umfaßt 8 Seiten.

Hauptschriftleiter: H. Lektsch.

Bermnworrllch für den politischen Teil : F . Günther;  für den Itnrer,
haltungsteil : I . D . : F . Günther:  für den iolalen und provinziellen Teil
sowie Serrchtssaal und Handel : W. Etz: für oie Anzeigen und üteClanwtf

H. Dornauf,  sämtlich in Wiesdaoen.
Drucku. Verlag derL . Sche llen ber  g 'jchen HofbuchdruckereiinWesbade»

Sprechstunde der Schriftleitung 12 bi» l Uhr.

Inii. :

Tlaix Helfferlali

• Taunusstr . 2

Be,Krampfadern
geschwollenen Beinen, verdickten und schwachen Gelenken, sind meine ans

allerbestem Material ISummicfriiinnfo
hergestellten, nahtlosen tilllllH ® 1.A UU1 | I1C ss426

unentbehrlich. — Alle Arten elastischer Wickelbinden. — Weibliche Bedienung.
Tel . 227 u . 6527 Tel . 227 u . 6527.

Cinhodi-nmiarate
Iim Vollbad verzinkt, mit Einsatz , 6 Federn |

und Thermometer

68 so
Einhodi -GIäser

[ mit Deckelu. Ring, alle Größen, engu. weit,
Gummi-Ringe

in Fri densqualität.
Einmacti-Hafen

zum Zubinden.

Pergament -Papier«
Stopfenkrüge

aus braunem Steinzeug.

Einmadi -Töpfe
in allen Größen. K18 1

Blumenlhal.
Zirka 90 Ruten ©ras

su verkaufen. Näheres zu
Erfragen bei Fr. Buck,
Kornerstrabe 6.

Schönes Wiefengras
(65 Ruten) sofort . ru
rerk. Bockel. Dotzheim.
Biebricher Strebe 68.

Großer billiger Verkauf
von weißen und farbigen

Schnhhans Sande!
Kirchgasse SO, Ecke Mauritiusstraße.

Nlarktstraße 22. 478

?. dofflein
Friedrichstraße 53. 494

Speisezimmer
schwer Eiche, wuchtige Form, nur für g-aßen Herrschaft-
lieben Raum passend, Büf .tt, 2.45 breit, aus erster
Stuttgarter Wertstatt, weit unter Hersteil.nispre s,

* B . Ostermann , tSST
direkt hin er Rmgkirche.

Hennigson 's E55

§aarforöc,3uIto
färbt a. schönstenu. haltbar-
,,en. -/,Fl . l0 .L0,V,Fi. t8.-,
blond,braun,schw. Unjchädl. l

Adler - Apotheke,
Schlotz-Drogerie,
Drogerie Backe,

Parfümerie Altstätter.

Franz Schellenberg
Piano-Haus

Gegründet 1864

Kirchgasse
33.

#

Telephon
6444.

Elegante Kostüme
in schicker, aparter Ausführung zu
Ausnahmepreisen fertigt nach Maß an

R. Breitrück , Damenschneidermeister
früher Zuschneider

21 Blelchslraße 21

Wegzugshalber billig
zu rerkausen:

Komps. Speisezimmer» und Sa o« »Einrichtung, zwei
Kl iderschränke, Waschkommode mit Marmor« und
Cpiegclan satz, alles nußiaumpol., eichener geschnitzter
Bücher chrauk und Div .»Schreibtisch, Vertiko, 6 Belte«,
ene Peddigrohr-Korbmöbel-Garnitur, l altd. Epinn»
rad, verschied, lackierte Möbel und Küchrn-Einrichtung,
Gasherd mit Tisch und Schlauch, ve gemäl e, Kupfer»
und Stahlstiche, eisern. Rauchtisch mit Likör chränkchen,
v rschied. etektr. und GaS»Lüster und elektr. Lampen,
Stehl. iter, 1 Bücher-Etagere» Konversations-Lexikon
und viele Bücher, ver chiedene Zische, Rohrstühle, Ein¬
machgläser und stein. Töpfe und sonst. HauShaltungS«

Gegenstände. Händler verbeten.
Rheingauer Straste 17. 2. l.

. WIESBADEN
Ecke Schwalbacher-

u. Faulbrunnenstrasse
37ialgeschäftn r h .,KiA/  o r pn AWWW

aiier .ociju fi waren « Primâ ualilä(i
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[ Weibliche Perkonen j  j

[ Kaufmän nisches Personals

Kofm. Personal.
Wtr Heilung Flieh*

cdfr ru vergeben hat,
»endet fich stets am
I erteil s. d. geböhren-
Ireien Reiiennachweis
drs KanfmEnnisehen
‘mins , Luisenstr . 26.
Frrrrpr . 6185. F 376

..Putz. -
>Erste Arbeiterin

sowie
|Zuarbeiterinnen

• per sofort
oder später gesucht.
Heinrich Fried

Kirchgasse 59/52.

Sult 'Äin

Modes!
Tückt. erste Arbeiterin

und Zuarbeiterinnen in
Jabresstellung sof. gesucht

Jda Vendüein.
M ebr astê 12._

(1)11 )1 !)wögt , mit Kenntn . der
Stenoar . u. Schretbmasch
für selbständ. Vertraueno-
roften per sofort öeJU'U.
Vorstell, zw. 10 u. 12 Ubr
vormittags.

Ew. Wenrel.
Ka iser Friedr .-Rmg 30...

SS.»?*Äu«i. >Zuarbeiterin
S Ubr vormittags.

WO
Putz!

Tiicht.

Fräulein
mit Svrachkenntn .. das
Luft, als Verkäuferin har,
gesucht. ^Knnitbandl . Semrich.

42.
cy\ »_ I Tücht. Bügcrin gesuch
93Crl ällTCrtltISe&anitrnEie9. Htb. P

sucht sofort

Hedwig Schmidt
Gr. Eui gsf.raße 3

OGOOGOUO

mit S »ra * tenntn aef,i* t
Kunstbandlun « Seinrrch

#i be mst ro he_ 42._

Lehrmädchen
aus bess. Familie sucht

Heinrick Sckaeser.
Herrenw o^cn

Milbelmstraße 50.

Lrklss NrDkdA)!
findet Stell . Lan ' gaffe 12,

Ordentliches

UlMtztt
ver sofort aelucht.

Führers
Lederwaren - u Kosferb

Grobe BurgstratzelO

^E ewerNiches Persona!

Büglerin
ges' icht.

I . Timon u. V Monteaur
Rieblitraße 27

Damvfsärberei und Cbem
Reinigungsanstalt.

Märterinnsn
I für Trinkhallen gesucht.
Kleine Kaution erfordert.

Karl Sock.
Dotzbeimer S traße 109.

Pianistin ......
«eimm»keim R i»«.tm« m.

als Beiköchin für grobes
Hotel gesucht, die gu e
ranzösis be Küche k"nnt.
Zute Bezahl mg. E ui?
'der Französin vor ezog
Offerten unter 5». 597 an
m Togül .-Äerla g._
Krankenhaus vom Roter

Kreuz. Sch. Aussiche 41
sucht F 2»

erstklassige Kunst er. für
4—5 Stund , täalick gonz
Sommer über für Ho.el

gesucht.
Ansvrüche u. Referenzang
Offert , unter G. 597 a:
den Tagbl .-B erla a.
Photographie.

Flotte Kehi sin gesucht
A. Strauch . Püotobaus.

Babnbofstraßr 5.

Suche sofort oder Ivat.
ve cn Erkrankung der
ietzigen zuverläss Köchin,
-ins. Hausb . oder Stutze.

Frau von Kaufmann.
Sonnenberger Straße 48

Tele vbon 928.

Wiesbadener Tagblatt. Morgen-2lusgaie. Erstes Matt. Nr. 283

Zurr » sofortiqen oder baldmöq -'
Hohem Eintritt suchen wir eine

durchaus erstkiassiqe . branche-

kundiqe und qewandto

L TEBKSBTIBIN
Gefl . Anqebcte nebst Zouqnls-
Abschrifren . Aifersanqabe und

Bild an

lütouuM iinz r
Unserem Personal - Boro Isl olno Boezlal*
Aöteiluncj WohnurKjsverml ' ilunq for auawär*

riqe ® Personal anqeqllederi.

Dame , feingebild .. 31 3 .
musikal. (Gesang. Klav .>
sucht sofort ler' ende
Stellung in frauenlei m
Haushalt . sehr tinderliev
u vflegsam : auch Neise-
bepleit . (Auslands . ..Beste
Referenzen u. langjährige
Zeugnibe . Offerten Mit
Gebaltsangabe unter A.
S . 1V9 Ann .-Erv .. Ham¬
burg . kwfwea 31. FH!

.(lUIMUilitmilttlil..uUUiiMU».tUUl..iw F114

Allcinmädchen.
das etwas kochen kann
im hohem Lohn, eeju-ji.
Frau Rau . Rheinilr . 4.>,
1. Stock.
LDlirillilJl

für sofort gesucht Guter
Lohn, gute Verpflegung

A. Zoller . , w
Geisbergstr ne . 6. Laden,

Ein fleißiges M idchrn
für den Haushalt geiUcht-

Bram.
_Kirbgasse,7 ._

Eiuf . (leih . Mädchen,
in kl. Fam . gcs. Schmitt.
Bismarckri" g 9. 3 l._

Ordentl . Hausmädchen
von alleinstehender Dam,
unter günstigen Beding,
zu eng. ges Vorzustellen
norm. Oran icnstr. 13 1l
Fl.ehr!. GH.

ad. Frau o Anh . sinoet
sch. Seim bei alt . einz.
Herrn g. alle öausarb . u.
etwas Verg . (ev. l . auch
nur tagsüoer ). Off. unt.
T 612 an den Tag .il. -Bl

»rite Kraft , in ein feines
Damenmcden - Salongesch.
nach einer badisch. Stadl
für 1. Juli od. später ge¬
sucht. Schrift !. Offerten
oder persönliche Vorstell
Wiesbaden , Goethcstr. 23.
3. Stock.

Selbständige akkurate
Taillenachelterin

gesucht.
Morneck.

Zimmerman nstr. 10.
"Atztice Meilern
für Damenschneiderei gcs

Reuaalle 13. 1.

Tücktine zuverlässige
Stützr

| in frans . Famili : gesucht.Rouvier.
Schöne Aussi cht 35.

elteres
Allein Mädchen
lod. eins. Stützê
| für kleinen Hausbalt in-Dkuerstellnng

oer sofort gesucht, ev. mit
Familienanschluß. Offert.
u. S . 69! an d. Tagbl .-B

Bes eres
Hausmädchen

geiucht. . ^Sanatorium Dsrnblutb.
5>än ü lstratze 15._

Tücht."Mleinmädchen.
ev. tagsüber gei. Rh . tn-
straße 98. Part.

Mädchen
oder Frau tagsüber gei
"l -i ^ st-ake 21 Bart.
Jg . Mädchen tagsüber

gesucht Neug 'sie II.  2 ._
Sch ilentlaü Mndch n

uiggüb. für leichte Haus¬
arbeit gesucht. Barren,
4- ülowstr"  s;.> 4.  2 ._
~2!nfi. i. Frau für. tar-
»rbeit sofort sei . am
2 Stunden vorm. Rbern
it'-aße 69 2 Trevven.
Saab . Mädchen jj.  8 —2

Ubr gesucht. H. Schlesies
Rüdesbe im er St r . 42. 1.

Zuaerl . Frl . od. Frau
gech für nachts (abds . 9
b morg. 9) zu äli . Dame.
Zu mc ld Lri' senitr . 4 '̂ .

Stundenfrau
a,s Bisma rckr. 10  B . l.

wird sofort gesucht, sowie
euch eine Flickerin. Näh.
Mainzer Strabe 44.

Putz /
Mehrere iüchtiae

Arbeiterinnen
für sofort oder später
in Jahr es Stellung ges,

Perfektes
WomMUil

W  gesucht._er . Bad baus.
'Tückt . Alleinmsdchen

bei gutem Lohn u. Be
t-and .ung ver 15. Jum
»der 1. Juli ges. Bettel
Mosbacher Strabe 36
liimS

|b . kochen kann zu kindec'
Ebevaar auf srfort oder
soäter bei bobem Lohn u.
guter B .Handlung gesucht.

Frau Seusler.
_Gute n eerav latzH

Sauberes Mädchen
ges. Bäckerei W. Marx,

Zuserl . Monatssran
für kl. Siuslall (2 Per,?
für 3—4 Std . tägli ii ge-
jucht. Kein Tre . penpli '.!.

üdesbe'mer Str . 23. 2r
Sa ;b Mona !sfr . romr.

gei! ,cht Bism -rrckr. 19 * r.
'Monatsfrau f. \ ‘A Std
morgens gesucht. Feankeu-
Imraer . Sch ussel st atz?

Atz'. Ms Ist!»
oder -Mädchen gesucht

Nerobcrg -Zo1el-__

Ordentl . Putzfrau
gesucht.

KüÄenuerä .eüaus Wor ;,
Morrstlatz 3. Herren

mit guten Beziehungen
(eens. Offiziere . Beamt, ..
Rentner ) die sich für eine
Lerdienstmöglichrett mit
desonde-s guten , duc .b
die Zniverbältnifse be¬
gründeten Aussichten m-
H”-,fiteren , werden um
Aufgabe i6ret Adreste
i-r.ter K. 597 an den
T’-gbl -Verlag aebeten.

Schulentlassenes
Laufm dchen

cd. Junge sofort gesucht.
Neiiebmo , ,

Born u Schottemels,
Hotel Nassauer vos.

Laüfmädchen
kür vormittag ' r iuckt.
A L. Ernst . Muü ' a i-nb..

Nerostraße 1.
Junges Mädchen,

für Änsgänge n. leichte
N -beiten zu sofortigem
"Eintritt gesucht Michels-
berg 1. 1.

5tlelnstückarbeiler
(1. Tarif)

gesucht
Friedri -bstr. 53. 1.

Wsste^ll. HosenlilBer
außer dem Hause gesucht.^ Männliche Personen ^

( Kaufmännisches Personal) Korrb . Kirckcoste 51.
Äelterer Sckiiler

in der schulfreien Zeit
für Stadtbesorgungen ge¬
sucht. Zentral - Drogerie.
Frf -’d'-f-rst —ßg lg3:

MS berg 28. s Meii-SeWe }
Ferne . 11)58 F363

Die größt 1 aler { Weibliche Personen )
kanfm . Steilen-
ixrmittlungea

hat der üewet ksc af s-
bund d r Ang ' stellten.

\ ermittlungen
Ja re 192’) : 9120.

Vermitt ung auch für
technische und B _.ro-

Aiur s ' eilte

£ Kaufmännisches Personal )

WMMWl'eu
bilanzstck.. längs . Erfahr ..
juckt geeign. Tätigkeit a.
zeitweise. Angeo. unter
V. 598 an dm Tagbl .-V.

Gewerbliches Personal )

Für feinste Thüringer
Wurstwaren wird lucht

Vertreter
gesucht. Offerier , u. C. S.
on d. ..Weid -er Zeckun^
Weida i . Thür . F194

Saubere Frau
zur Hausremioung ges.
Kesser-Fr .-Ring 61. 3.

AMiieil-A ll Iftür
für Atteinoertretung gut
Zeitung in Wiesbaden-
Akainz iosn-t gesucht. Rur
^rf -br . erste Kraft komm:
-n Frnge . Näheres unter
W. 805 Tagbl .-Verlag.

'Gewe rdUchesPerjonal

Miller
in dauernde Stellung sof
oesu^ k.
Tb  Bcbl . , Hagenau . Elf

Tüchtiger Sch.reiüer
gesucht Platter Str . 10,
Parterre.

Waise . Gutsbesitzcrstocht..
Anfang 30. sucht g. Dauer¬
stellung zur

Ekiklljö. >>. Me
für baldigst Gute Avfn,
u. Famil ' enanschluü erm,
Off. u . T . 598 Tagül .-B

Junges

Mädchen
gebildet, von angeue ' m.
Äeußern , wünscht sich in
besserem Haushalt per
1. Juli als

Stütze
zu etablieren. Offerten
unter B. 602 Tagbl.-B.

Pcrs Herrschastsköchin
sucht in fein . bess. Hau >e
bis 15. Juni Stelle , gebt
auch ins Ausl , (Holla-w
bevorzugt ) : hat gute
cmof. Zeugn . aus erneu
Häusern . Geil . Brrne
nach Eltville . Kirch-
aajjej.

Besseres Fräulein.
kinderl . u. im Rühen be-
w ' ndcrt sucht Stelle olz
bess. Kindermädch. Rad
im Tagb l.-Verla g. Ft

Fräulein . 32 I . alt.
im Kochen u. Hausb , er¬
fahren , sucht seloständia
Wirkungskreis oder sonn
Vertrauensposten . Off. u,
S , 694 Tagil .-Verlan.

Nettes Mädchen,
in allen Arbeiten be¬
wandert . sucht Stellung.
Näheres Oranienstr . 23.
Htb. 2 Karl , v, 1 Ubr ab

En on;tfini).WAn
das kochen kann u. alle
Haus « beit versteht, such
Stillung , am liebsten >'>
ft-, Derlol. Haushalt . Zu
erfrag . Scharnborststr . 16,
^■et ^ ofir ^nn 2. Stock.  _
Äelt . t. Frau i. Mona/sst.
oon 9 Uhr ab . Eltvitler

tr -tzs 8. Laden.

G e. Frau 1. Monats «'^Römer , öoebstätte nttr . 9.
Bell , anständ. Frau

nicht Wasch- u. Putzbeich.
in nur bess. Hausern.
Näh . Tagbl .-Verlag . Es

f *"Männliche Personen J
^ irausmSnnische» Personal )

Kaufmann
33 I .. verb.. mit engl. u.
franz Evrackkenntn .. verf.
Buchhalter u. Korresoond..
sucht gestützt auf la Rckr..
Bertraucnsvosten od. gute
Vertretungen . Off. unter

89l an  dm Tagbl .M
Junger tückt. durchaus,

in allem erfabrener
KauMann

iuckt Stell , für sofort oder
Iväter . in Lebensmittel-
oder Delikatessenbrancke.
l&  Zeugnisse u. Referenz,
nebst Kaution . Ost . unt.
<5 593 Ta-.bl .-B rlag .—

Junger Kaufmann mcht
Stellung als Berkaufer
oder Lagerist. Offerten
unter S . 696 an den
Tagbl .-Verlag

Junget lann
iuckt Stell , auf Bureau.
Floites Arb ' iteii zuaekich.
kauck Bougeickait bew.)
Event . Vcrtrauensvosten.
Wiesbaden u. Umgegend
erwünscht. Gute Zeugn ste.
Ost, u . O. 595 Ta gbl.-V.
s Eewerbliches Personal ^)

E'll!-ngerM!i»eZ.llkzr
der in allen Arbeit n be-
wandert ist iuckt Stell .,
cvent. als Bolont^ ^Lst.

Tüchtizcr

Schlächter
25 I .. Meisterssobn . sucht
Stellung , am liebsten tr
Wurstfabrik oder größere:
Metzgerei. Umgeb. Wies¬
baden. Mainz . Gest. Ost.

~ 56 Taabl .-Verlag.ii.

Jg . i. Frau s. taasnber
Arbeit zum Reinmach n.
Göbenstrah : 20. 4 l.

junger Mann
26 I .. sucht Stellung .. .: ls
Gärtner od. Hausmeister.
Din erfahren in all . eia-
,-bläsigen Arbeiten .^ auch
Zentralheizung . Offerten
u A. 57 an den Tagbl .-
Verlag

Kuvier - ^ ^
und Silbervutzer sucht
Arbeit . Offerten unter
D. 635 an den Tagbl .-Vl.

tarnt jneliitt Steile?
Le bige wä acht leomöi» in
iiino ov.Lrchest. als Ktavier-
!p lerin l.nterzukomm. Lss.
unter W. 6 4Tagbl .-Ver az.

Buchhalterin
für hiesioes bedeutendes induürielles Unternehmen zum
baldmögiichstenEint itt gesucht. Verlangt wird große
Zuverlä siokeit, sowie Erfahrung in der Führung des
amerikanischen Journals nebst R benbüchern. Geboten
wird gute Beza"lung und angenehme Dauerstellung.
Schriftliche Angebote m t Photograph e und Zeugnis¬
abschriften an L. Bub , Bücherre isor, Scheffelstr. 12,1.

Xijting. teig.Dame
35 Safere, sehr gewandt
in feinen öandaro .. bä te
ihr eignes Heim defäbigl
Häuslichkeit zu üb rwoch..
wümckt in seine Famil .e
einz-' treten . Offerten u.
U. 602 an den Tagbl .-V_

Junge Schwedin
ers in Massage u. Hei,-

gnmnastik. sucht Stellung
m liebst, in Wiesbaden

od. als Re' sebegleiterin
m Dame . Offerten «nt
I 694 Tagbl -Verlag

Ersti -<!assiqe . qewandte

WhwMmmiew

SL-ag emannst raße 23.
Tüchtiges ersohrenes

ßunsiuNAn
zu linderl . Ehev. (Eng¬
länder ) auf sofort oder
svät. ges. Gute Emo fehl-

r • ts -j - j-  erwünscht . Hoher Lohn.Luise Klein OfenIMb. zu erft. Biebmcker
JLanggasse 39.  I ? tratzê 0>,Parch'Anständiges

AUeinmädchen
Büfett -Fräulein,

welches Französtich spricht
gesucht. Offerten unter stir _ . . .. . . . .
Ä. 603 an den Tagbll -Bl. 1 Michelsberg 15. Laden.

p. 1. Juli in tl . Hausbaii
gesucht Moritzltrabe 68 .2,
"Tiicht. selbständ. Mädck.

Hausb . gei.̂, Kcuck,

kär

sotort oder baidiqst qesucht.

Branchekundiqe Krdite mit her-
vorraqsndsm Vorkaufstalont
und  umfassenden Warenkennt¬
nissen bitten v/ir um qefi . Anqe¬
bcte nebst Zouqnisabschriften,

Aitersanqabo und Bild

LEÖNÜARD HEIZI
| KÖLN / PERSONAL - LEITUNG.

Unserem Psroonal - Büro IsE eine Spezlol*
Abteilung Wahnuniavarmlltluni for auiwür*

Hqes Paraonai anqeqllecJerr.

3
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Sk«?e?liklis-kEliM 8
Erste Kreiste

für imsere

Maß-Abteilung
ver baldigst «.'sucht. , . , _

Nur allererste Kraste welche rn besseren
Sveztalgeickäsim ni ' ien Posten belleidet haben,
wollen Oste-ten mit Angabe der bisherigen
Xutiyicit und Beifügung der Vbvtoaravbie
einreichen. .Gebr. Robmfohn

Frankfurt a Main . F114

Lranchetundige flotte

Berkäuserinnsn
für

ll. Eisnitol
6 , Blumei'thal & Co.gesucht.

Putz.
Branchekund . Verkäuferin
mit guten Umgangsformen und Sprachkenntnis =en
sucht Kedwig Schmidt , Gr ße Burgstraße 3.

sofort gesucht. B .anche- und Sprachkundige bevorzugt.

_ Schloß , Sanggcile 32.
Aller!.Wt.§mmW%
das schneidern kann, sofort gesucht.

Albert Sturm
Blumenjtratze 8.
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für Herren-Wäsche
sowie Uebernahme ganz r Arbeitsstuben

per sofort
bei höchstem Tarif

gesucht.

Seehhardt,Kaufmann$Go.

ErUtem.
Einem ftreblantcn . intelligenten deren ift von

leistungsiäbrgem Fabrikgeschäft die alleinige Nieder¬
lage für Wiesbaden zu ubergeben. Das Veriand-
eeWläft. welches leicht zu fübren ist. bringt lau

sind fünfsekntausend Mark erforderlich^
bungen unter K. St . fJ. 878 an Ru!
Köln a. Rb.

Ziganre .T- und Tabak - Fabrik
(Zwei:niederlassung)

su ht erstklassige Reisekraft.
Offerten mit Le enslauf . Zeugnisabschr ften u.
Referenzen unter J . 608 an den Tagbl .-Verl.

Schololade- u. Zuckerwaren-Grotzhandlnng
sucht tüchtigen

innfipn» n ift Iliro und Seift
per sofort. Offerten unter E. 603 an den Tagbl
Verlag erbeten._

Main ze rLeb ensmittelgr oßhandl ung
sucht bei der en chläggen Kundschaft gut ein-

gefüh ten , tüchtigenReisenden
für Wiesbaden . Offerten u. H. 5122 an die
Ann. Exp . Mainzer Verlags-Anstalt A.-G., Mainz.

Großbankfiliale
in Wiesbaden

sucht

tücht.Expedienten
als Vorsteher der Expedition.
J . 607 an den Tagbl .-Verlag.

Offerten unter
F 367

Lehrling
gesucht von Sch koaden. u. Zuckerwaren-Grotzhandlung.
Offerten unter D. 608 an den Tngbl.-Verlag.

Kinderlos. Ebevaar sucht
2 möbl. Zim.

ver 1. Juli . Nabe Lang-
aasse. Ott . u. L. 601 an
den Toahl -Verlag.
Zwei gebild . Damen such.

rMühl. 3immet
mit Kü-be. am liebsten in
Villa , kur bald . Ofie^ .u. U. 601 an d. Taavl .-L
"MMTWm
für dauernd in rub . Sause
zum 1. 7. gesucht. Anceb.
mit Preisan ». u. B. 601
au den Taabl -VerlaL-

m-
ilslüp

für die große Spezial -Maßabteilung eines
seinen Herren - Konfektlons - Gefchäftes in
rheinischer Großstadt per sofort oder bald
gesucht. Nur Herren , die Hervorragendes
leisten und über la Referenzen verfügen,
wollen sich melden . Offerten mit Bild,
Zeugnisabschriften und Gehaltsangabe
unter F . 604 an den Tagblatt -Verlag.

MMM
alt . alleinstcb . Privat¬
mann . sucht mobl. Znn .,
kommt nur m Betracht,
wo er gemuillches Seim
findet , bei bürg , önm .;
darf auch vor der Staat
fein, wenn nicht zu wert
entfernt . Offerten unter
M . 661 an dl TngbL-DL

Aelt . Dame sucht»leeres
Zimmer mit Pension , wo¬
möglich bei einz. Dame.
Off n . M . 602 Taabl .-VL

Tal alsabrilalen-Großhandlung
sucht tüchtigen, arbeitsfreudigen, redegewandten

jungen Mann

Eleven quijen
Angebote mit Lebenslauf, Zeugnisabschriften
Referenzen unter H. '■ 06 au den Tngblati -Verlag.

Beeid. Bücherrevisor
sucht zur Erledigung von Buckbaltnngsarbei-

„ ren. zur SS•tfelctftuno bei Gutachten undt Steucr-Slngelcaenbeiten etc. einen tüchtigen,arbeitsfreudigcn

Mitarbeiter.
Herren welche den ernlten Willen babcn.

gewisicnbafte . verantwortungsvolle Arbeit zu
leisten weroen gebeten. Angebote mit Lebens¬
lauf ' und Gebeltsnnsvrüchen unter K . 60t
an den Tagbl -Verlag einzureichen.

ImiMsges f,
\ Lüden u Geschäftsräume.

Grotzer Raum als Laaer
oder Werlstätte zu verm.
Weilstratze 18.IMöbl.Zimmer.Manf.rc.

Selenenstr . 2. Ir ., a. Bose-
v>an . möbl . Zimmer mu
■2 Betten mit Pengon

Helenenstr. 2. 1 T,  mobl.
Maus mit Beunou z. v,

. Rbeinstraste 68. P .. Mt
möbl . Zim . mit vorzugl
Nervil . Inf. vrw . Tel . v.

Ein möbl. Balkonzimmer
an einz. Herrn auf so
fort zu verm. Blucher-
itratze 28. 2.

Schön möbl. Zim . zu vm.
Näb . Blückierstr. 29. 1 r.

Möbl . Zim . an Herrn zu
vm. Dotzbb. Str . 78  ll.

2—3 gut növl. Zimmer
mit Kuchenb. iiriedcich-
stratze 29 2.

Möbl . Zimmer mit Tele-
phoubenutzung iur be¬
rufstätigen Herrn oder
Dame zu vm. Sacerdott,
Herderstratze 16. 2.

n Leere Zim.. Mani . usw.!' Ästans. gegen Hausarbeit
an einzelne Frau zu

0 Denn . Näh . Gememde-
_ badgätzchen 4.
1 Keller.Remisen.Stall,re.
p Auto -Garage zu verm.» Kavellenstr. 25. l- ->1f Stall au?sofort zu verm.i Näh. Wcstendstratze 22.
r ' WgeW ,
^ Eine grotze Wohnung! zu mieten gesucht gegen
| Mte Mietzahiung On.Z 11 s . 685 Tagbl.-Verlag

Vertreter
zum Vertrieb eines behSrdl. empfahl. Artikels für die
Landwirtlchaft bei hoher Provision oder eig. Rechnung
per sofort gesucht. Offert, unter « . 508 Tagbl.-Verl.

Wir suchen
in allen Städten Deutschlands für die Allein-
auslieferunc einer vielnachgefragten . senlatto-
nellen Zeitung geeignete

mdnlsMW, « » smle Serien
Kaution von 2—['000 Mark erforderlich gegen
Sicherheitsleistung unsererseits . Herren mtt

Organiiationstalent bretet stw eine
Schere Eriftenz.

Zeitungsvertriebstcchnische Kenntnisse stnd
nicht unb-^ingt erforderlich. . da wir jeden
Nichtsachmann kostenlos instruieren . Es kmn-
men nur charaktervolle Persönlichkeiten ui Be¬
tracht . oie mit Ausdauer und Umsicht emer
groben Anzahl von Zeitungshandlern etc. vor¬
bildlich oorfteben kennen. Ausfubrlidie Be¬
werbungen find zu richten unter C. G. i007/ .!o
an Aka-Hauienstein & Bögler . Leipzig. > ob

ittdftlp iolita WISOW
lt erstklassiges Zigarrengefchaft per 1. Juli
vent. fof. gesucht. Französische Sprachkenntnifse
rsorderlich. Angeb. mit Zeugnisachchr. und Ge-
altsausprüche u. H. 602 an den Tagbl .-Verlag.

Dauermieter!
Bell , rind rl . Ebevaar

bier wohnhaft . i. baldigst
ölhlas- !?. WöhHlMMSl
mit Küche, mögl. unmöbl ..
im Zentrum der Stadt,
bessere Lage. Offert u.
~ 593 an den Tagbl .-B.

Wohnung

Möblierte.
8—3-ZiIll.'Lvh»Mg

füche in gut . Saul
ibevaar zu mrete
t (Babnbof - o. Rim

. .. « vJteitd ). Offert , u
S . 509 an den Tagbl. -B

EheMlir
im Laufe d. Mon

MU eine3-4*3ii.‘®o!)n,
ert . elektr. Lickt!
sgene Kücheneinrich-

Die Wobnung wird
t Jl ovil -C*-1 iV
arten od r̂ tn der

von Anlagen Mit

Vertier.
Hotel Romerba d.

Fran '.ösiche Familie

■iU.®o|nuns
1 Wobnz.

Kranz, sucht Zimmer
iit 2 Betten mr 1. 7.

Dauermieter

SntinoMiai
£  Jmmsbilien -Berkäufe }

Wobn.-Nachw -Vüro |.Lion&Cie. ,
Lahnhsiitr . 8 T . 708.
Drohte Auswahl von
Met - u. Kaufodiekten

jeder Art.

Mk. 40000
Klein , eins. Säusch , mit
5 bewobnbar . Raumen.
Küche, bock unterkellert,
aber mit 10 Ruten schon,
gut angelegt . Earten mit
viel in bestem Ertrag steb.
Obstb. usw.. in freauentem
Vorort v. hier zu vk. An-
zablnng « md. 25 000 M.
O. Engel . AdälNtrabe 7._

2 X 3-Znllmer-Saus
im Westend bill . zu verk.
Off. u . S . 605 T.-BerL

Kleine Billa
zu verk. Offerten unter
T. 605 an den Tagbl .-Bl-Mlla
in bester Lage, ganz
modern, Diele , Zen-
ralh., groß. Garten,
event. sos. bezugs
ähig, ist wegzugs-
)alber mit od. ohne
Möbel zu verk. Off.
0. 605 Tagbl.-Verl.

Ein Laden
im Zentrum der Stadt zu
mieten gesucht. Off. unterK. 586 an  d en Tagbl .-V

Laden
im Zentrum gesucht. Off
n K. 605 Tagbl .-Verlag

Helle
Räume

für feinmeck. Werkstatt
gesucht.

Offerten unter I . 662 cn
den Taabk .-Berlag

Büro
Mit 60—80 Quadratmtr.

Lagerraum
sofort zu mieten neb Off.
u . B . 693 Taabl .-Be . lag,

LSlMÄWM
von Engras-Eeschaft so
fort zu mieten gesuchi
Offerten unter 8 . 606 and-m Toabl.-Bertag.
Kühler Keller

ca. 50 bis 100 Qmtr
Bodenflache , für Lager
.-wecke zu mieten gefua,
Offerten unter O. 601 an
den Tagbl .-Verlag.

Wohnungen
zu vertauschen

Woh« g.M 'L
Mauthe »Lu fenstr. 16, S . 2.

Franzose suchtteil.3i«M
UUCl UlUJ. UWIMWUH». IHU
sev. Eingang , elektr . Lickt,
u. wenn möglich, fliehend.
Waller . Offert m unter
T 603 an den Tagbl -V_

Haus
mit «roher Räumlichkeit,
tzofr. ulw.. für feden ge-
werbl . Grobbrtrieü oder
kl. Fabrik pass., vreisw
zu verk. Anz. 100 880 M

Enael . Adolfstrabe_ 7
Prima Zinshäuser

m verkaufen. _ . _
Immobilien - «. Inkasso-

Büro «Ideal ".
fkaulbruunenktrahe 9

8
Haus

Nabe Kockbr.. 51000 Mk.
Mieteinnabme 3250 Mt.
keine Wobn . frei , m verk
Off, u. W. 60» Tagbl .-B

Zinshaus
zu verkaufen 175 000 Mk.
Villa zu vk. 575 000 Mk.
Villa zu vk. 220 000 Mk.
B lla zu vk. 525 000 Alk
Haus zu verk. 69 009 Mk
Näberes Immobilien - u.
Inkasso - Büro ..Ideal"
Taulbrunnenstrabe S.

Baugelände
in Heidelberg

allergünstigste Baulage
vor dem neuen Babnhofe.
4000 Qmtr .. verkäuflich.

Friedrich Olderwann.
Jabnstrabe 10.

s 2 mnwbilien -Kaufgesucht)

ßmslh.Mg
mit Garten

bald beziehbar.
z„ kaufen gesucht. ^ ,

Vermittlung verbet . OT
u. W . 592 Tagbl .-Verla «.

Haus . lüdl . Stadtteil.
sofort zu kaufen ges Jm^
Institut Freia . Klareu-
thaler Straße 5. Part.

Haus
im Villenviertel (7  bis
10 Räume ) zu kaufen ge¬
sucht. Verkäufer kann
rock 4—5 Jabre wohnen
bleiben , wenn d. Käufer
zunächst 2—3 Räume ab¬
getreten werden . Angeb.
mit Preisangabe unter
T. 881 Tasbl .-Verlag.

Haus mit Earten.
ju kaufe« gesucht für eine
cd. zwei Familien . Nahe
v. Mainz od. Umgebung
u. Wiesbaden . Offerte»
mit Preisangabe u. Be¬
schreibung des Erund-
Mcks unter D. 12891 an

F11Änm -Exv . D. . Frenz. G.
m. b. Mams.

m
Große Auswahl

Herrschaftshäusern, Hotels , Ilenfisne «,
Billen . Ziits- u. GeschLftshanfer»

finden Käufer bei
Grundstücks -Markt . G . m . b. H.

Cchwalbacher Stratze 4, Ecke Rheinftrahe.

Immobilien
J. Chr . Glücklich

Wlelmstr. 53 Ge?rande!i1832- Fernni?3853

Ein Zimmer . . .
leer od. einfach moonert,
Nähe Bahnhof gesucht.
Preis -Off. an Dekorateur
Zerbe. Kais.-Fr .-Ring 41.

H mim.zirnrnkk
m t Bad

evtl, auch Villa
,m Kurviertel sofort zu mieten gesucht.
Offerten unter v . 608 an den Tagbl.-Verlag.

Schlangenbad
Wiesbaden.

Villa in Schlangenbad
am Walde gelegen, mit
Garten zu vertauschen
gegen solche in Wies¬
baden, eventuell auch
Wohnungstausch. Off.
unter G. 604 Tagbl.-V.

Wer tauscht
5—6-Z.-Wobn . in Wies¬
baden . Sonnenberg . Bier¬
stadt . gegen herrschanliche
6-Z.-Wobn . in Osnabrück?
Angebote unter 3 . 601 an
den Taabl .-Verlaa.
Suche meine
K-Ämmer-MhUNg

gegen eine

möbliert oder unmöbliert
für Gef»äflSzwccke per bald zu m eten gesucht, möglichst
Zentrum . Tausche evt!. 2 leere Zimmer dagegen.
Offerten unter E. 602 an den Tagbl.-B .rlag.

Lagerräume
in der Nähe der Kirchgasse für 1. Oktober oder
rüher gesucht. Offerten unter D. 602 an den

Tagbl.-Verlag.

Kauf und Miete
ven Geschäftshäusern

und Villen.

Kapital-Anlagen
Finanzierungen

Hypotheken.

. Etagenhaus
I mit frei werdender S- Zimmer - Wohnung,

H sofort beziehbar , zu verkaufen . Preis
I i Mk. 160000.— _ , „ ,J . Chr . Glücklich,

Wilhelmstraße 56.

zu tauschen. Off. unter
M 605 an den Taghl .-VI.
Schöne Herrichafis - u-ohng.
7 Zim . u. rrickl. Zubeb ..
in Villenl .. nächst Babnh ..
gegen .kl. Saus . 7—8 Z,
in gleicher Lage zu tausch,
gesucht. Kauf nicht aus-
gefckilossen. Offerten unter
K. 892 an den Tagbl .-V

SeldMW 1
^Krrplialien -Ängebote )
Leibe selbst an Hausbei.
Kapital zu Eeschäftszw.
jcderz. Off. B. 580 T.-V.

Kapitalien -Gefuche ^
rvoo Mt.

zu leihen gesucht nur von
Selbstgeber gegen monatl.
Rückzahlung. Off. unter
O. i 06 an den Tagb'.-Berl.

30U0 Mk.
von Oieschästsmann gegen
Sicherheit u. hohe Zinsen
sofort gesucht. Oss. unter
D. 504 an den Tagbh-Verl.

[  PrivahBerkiiufe )
.. . . prima Lage,ver-

.lljl , raust Postf. 82.
Leichtes Pferd ~~

mit fast neuer Federrolle
u. Geschirr, steht »um
Verkauf. Dotzhenm Wies-
badener Stra tze 29..

Scküne 4 Wochen alte
Ferkel, sowie 4 i . Lunde
verk. Stadtmüller . Brer-
it adt . Wi lbelmstrage , 17̂ _
Prima frischmelk. Zlrge,

7—8 Schovven tagt ., zu
vk. Dotzheim. Btedrichcr
Stratze 66 -

Ziegen-Mutterlamiu .
zu verk. Eintrachtstratze n.
Eigenheim.

DsuWe SlhWrhNds
Aus meinem Wurf geoe

noch ab 3.0 Junghu ide
mit prima Stammbaum
und Eintragungskarte.

Robert Winkelbach.
Adleritratze 87. 2. St . l.

Ein schwarzer

WWmmeii
tZuchtrammler . Säsinneu
u. Jungtiere ! .

I Zii« D»e.
Ü920er) . Besichtig, tägl.
vcn 6—8 Wir abenos.
Eiaenheimstratze ft-

vrw. ru verk. R. Schmeitz,
Zldlerstrcße 88.
I . raisenrein . Pimcher

u. ein wachsamer Sund
zu verk. Wittlich. Bleich-
stratze 18. Stb Z

Erstkl . Dackelhündin,
gelb , billig zu verkaufen
Gartenfeldströtze 25.

6 Wochen alte Jago-
hundc billig zu ver¬
kaufen. Heinrich Roh-
wann . Bleicbstr. 36. B. 3

Hafen , gelb. Silber.
und blaue Wiener , vier
Monate , reine Rasse, iut
Zuckt, verk. Kleisinger,
Rauentbaler Stratze 11.

5 Peking- Mi!
transvort . Kessel. 65 Ltr
zu vk. Sck illervla tz 2. 1 r,
Glucke mit Kücken z. vt

Sellmundstratze 28.

r m «weis
hier lagernd , evt. in einz.
Halbstücken. vreiswert zu
o rkauien . I . Rapp.
Moribstrabe 31.

Tr erhüt mit Schl..
i-Anz. vk. Blücher-

^raucr!
8ebrock-A..».
stratze 6. M . 3 I.. ab 5 Ubr

MkjlhieireneDmenhM
Darunter ein fast neuer
weiher Matelot u. schm.
Svitzenhut . sowie 1 ich« -
D -Moiremantel vreisw.
ubsugeben Rüdesheimer
Stratze 21. 1 links
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Gold. D.-Uhr zu verk.&tlffienßrajis_lt<j i
Panama -St_trohhut f. 5

Mein «. Stt " 20. P . I
Brautkleid

reve de ckine. oracktv
andarbeit für 650 Mk

u " '“eifttiÄ
grün Äle " •
Fig

4 -2<k_uliiJ,

Zu verkaufen:
1 btt . Kostüm ((Sr. 44 ).
cliiT. Rock, lose Jacks mit
weiser gestickter Borte,
mehr. Stoffe f. Kostüme
oder Anzüge. Neubei
Erdgeschoß.

lantel . 1 Jacke
jung . Mädchen »u

stinke 46. _  _Mod . D.-« vortrock.
w. Blme . Knad .-Schuhe
neu (36) u. versch. zu vk
Albrecktstroße 5. L. 2 I.

one.
ie 3320 Mir.

[iünbeficflöer »ü verk. An-
franen u E. 664 T.-Pl.

HcchzeitsNnzug.
gut erb., für Kellner u.
Kutscher gseignet . billig
zu oerk. Herbst. Bort
ftrnfte 7. Stl >. 2 r.
Gehrock-Anzug
Smoking u. Weste. Frack
u. Weste, alles auf Seide,
zu verk. Euler . Jabn-
straße 44. Die Sacken
find fast neu und pnmi
Friedensstoffe.
Neuer br. Serren -Anzun.

lest . engl. Stoff . u. ein
gut erb. Cutaway , für
»cklanke Figur , zu verk
Rndesbeimer Str . 31. 1 r

jivWl. fturiitenm
tnittl . Figur , _*u verk.
uff , u. M.f ff. ii. M HOB Tagbl .-Ll
Reue H.-Hofen bill . Hell'

mundstc-̂ ße 45^ 2. Esters.
Gelegenheitskauf.

Gelbe , neue hockfchaftige
Stiefel , franz . Faori ^ lt,
irauerbalb . statt 400 Mk.
f 280 Mk. zu vk. Schuym.
Seel . Lebrstraks 83. P.

1 Paar Damenftiefel
(Gr . 39) . 2mal getragen,
für 130 Mk. zu verkaufen
Karlstraß e 23. 3 r ech ts.
1 P . fchw. H.-Schnürfch.

(41) . neu . da zu klein, e n̂
Casbängelicht zu verk.
Wink eler (Strafte 8. 1 r.
1 P . «leg. H.-Scknürst.

(41) . wie neu . äußerst
vreisw . zu verk.. da zu
klein. Händler verbeten.
Zu bei. von 6—7 nackm.
Räb . im Taabl .-Vl . Er

Fußball -Schuhe. gete..
Größe 40. zu verk. Näh.
Albrecktstr. 35, H. 3. vm.
Zwei große, sehr schone

gehäkelte Bettdecken
zu verk. Näheres im
Toabl .-Verlaa . Oo
Echter kl. Perser Teppich
vk. Zimmermannstr . 10 P
Fast neues Wafferkisten
billig abzugeben . Müller.
Berffomstroße SO Part.

Alte Oelgemälde.
holl ., franz . u. ital . Schule,
vreisw . zu verk. Adol -̂
ktraße 7. erster Stock.

1 Tennisschläger
mit Prelle . 1 P . Eold-
käferstiefel (Er . 37/38 ).
Kleider s. 12iciftr- Mädck-.
Pflanzen -Alb . vk. Beum-
linn . Neudorser Str . 8.
Kopierpresse

a . Privat zu verkaufen
Bertram st-aße 23. 2 r.

Billard
2 qm Spielfläche , wie
neu . zu verk. Eigenheim.
Forststroße 34.

— änöSTSiuBel-
in tadell . Zust.. »wangs-

lber ankerst bill . zu vk.
estendstrnße 39 P . l.

Banjo
(amerik .) vreiswert zu
verk. Dotzbeimer Str . 122.

feili 'fiät
nebst Küche weazugsbalb.
sofort zu verk. Zu erfrag.
im Taab l.-Verlaa . ^ Ew
Schlakz.-Einr .. 3t. Svieael-
lckrank u. M Küchenmöb.
Soiegel - u . Klciderichrank.
Diwan . Cbaiscl .. Bureau
u. eich. Herrenschrei8tisch
Bückerickr. u. and . Möbel
we-wn Platzm . los. billig
Friedrichstr abe 55 Laden.

Fast neues lackiertes
Bett.

Patentrabmen mit Woll-
matratze für 500 Mk.
verk. Bogt . Wörtbstr . 24.
F , ontw ' tze.

2schläf. Sondert m. P .-
Matr . für 120 Mk. zu vk.*
au oerf. R"bbach. Weder-
iflafle 56. Werkstätte.

Gebr . 2!ihläf. Bettstelle
mit Svrungr . bill . zu vk.

. Hellmundstroße 36. 2.
Weiß. eil. Kinderbett

mit Matratze , gut erhalt.
Wäscheschrank u. Spiegel
r» verk. bei I . Ickstadt.
Schiersteiner Straße 2.
4 Stock.
W. lack. Kinderbettstelle
vk. Sckimidt. Morechtstr. 8

Diwan.
Gobelin - Bezug. Damen-
Schreibtisch. Nußb.. billig
zu verkaufen . Ramsvott.
Biücherstraße 8. 2.

Chaiselongue.
neu , verstellbar , nur 350.
^oulinstroße 3. 1.

Plüsch-Sofa . Linoleum
u 2 Patentrabmen billig
zu vk. Steinmetz . Rhein¬
straße 30. Werkstätte.

Sofa 289 Mk. zu verk.
lyrudenstr . 8. Mtb . 3 r.
'Reue mod. Küchen-Einr
(Pitsck) vreisw . zu verk.
Schiersteiner Straße 27.

Schönes
Rutzb.-Büfett

innen Eichen, u. Vertiko
wegen Platzmangel bill.
abzugeben Hermannstr . 2,
Laden.

Vertiko.
fast neu . zu verk. Kaisur-
Friedrich -Rina 6 3.

Ein mod. UDrjlhM
dunkel eich, Herren-Zim
».ertüch, schöner Teppih
(24X3 '/, tu)  billig Z"
verk. Rbeinstr . 60. Part.

Gr . Eichenholz-Schranl
zu verkaufen Friedrich-
straße 50 1 l.

2tür . Kleiderschrank.
fast neuer Trum .-Sviegol
ahne Tisch zu vk. Herbst,
Vorkstr. 7. Stb . 2 r.
Kaffenschr.. Waschmasch,

hm Gartenstuhj , Reiie-
Neceff.. Badetuch. Frack-
Anzug vk. Goelbestr. 7. P

Eisschrank,
0.90X0 60X1 .20 hoch, zu
verk. Oranienstr . 51 1 r.

Ein Eisschrank.
2tür ., billig zu verkaufen
Schwaldacher Straße 77.

Eisschrank.
2tür .. fast neu . sehr bill.
abzug. Anzus. 1—3 Ubr.
Hellmundstraße 58. 3.

Fast neuer u»l. Tisch.
ein Bogelständer , brauner
Anzugstoff zu verkausra.
Näh . bei Mordt . Nettcl-
bcckstroße 20. 2.

Stehpult
zu verk. Sedanvlatz 1. 3 r.

Flurtoil .. hell eich..
Hcrren- Zim .-Tisch, Divl.
mit Sessel. Kredenz, dkl.
eick.. u. schöner Spiegel
billig abzug. Zimmer-
niannstraße 4. 2 r.
hlarten - od. Balkonmöbel.
Eisschrank sof. bill . zu vk.
F -iedrickstraße 55. Laden.

Grober Schließkorb
zu verk. oder auf mitiei-
aroßen mnzutausch. Näb.
Winkeler Straße 5. 1 I.
Nähmaschine, noch neu.

t zu vk. Frankenstr . 22 1
Ent erb Nähmaschine

zu verk Bismarckr . 41 P.
Gut erh. Offi ', -Sattel

zu verk. Adelheidstr. 10,
Erdaesch.. 2—3 tä "l.

kelezeiihs!!!
Mein -isforrao.
mit Seitenanbau 4K PS.,
in sehr gutem Zustand , zu
verkaufen . Anzuseben zw.
12 und 3 Ubr

Frankfurter Str . 25.
Ein Motorrad . N S . U..
2 Zylinder . 5 Pferdest .,
tadell . funktionierend , m.
guter Bereifung zu ver-
aufen . Näheres zu . erfr.

bei I . Englert . Ädlec-
straße 30. 2 lks.

Vis -a -vis
mit Dovvelverdeck. .ruf
Ciienreifen . grün ausge.
schlagen. Frankfurt ge- «
baut , fast nickt gefahren,
verk. bill . Zunder . Berl ' n.
Luisenstraße 52. F19.

Krankenfahrstuhl
zu verkaufen . Anzuseben
Niederwnldstraße 4. 1 l.

Kinderwagen
zu verkaufen Eneiienau-
strabe 23. Toremg .. von
8—11 Ubr.
MiWMlWN

lehr gut erhalten , zu verk.
Kellerttraße 4. 1 lrnks.
BiillngS'Kportwallen

mit Berd . zu verk. Dotz¬
beimer Straße 109. 2 r.

~—z-r -Herrenfahrrad
sowie Kinderwagen , gut
erhalten , zu verk. Dotz^
wimer Straße 96 Part.
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»illig zu verk. Hellmuad-
llrabe^ g^ gVfrJglllL
Fahrrad m. n. Bereifung

bill . zu verk. Erünthaler,
Hermannstrc^ e 3.

1 Küchenherd
sowie Zimmerofen , beide
,ast neu. sofort zu ver¬
kaufen. Berhen . Rhein-

Äebr . gut erh . Kochherd
ü ein Kinder -Klavvstuhl
billig zu verk. Rudes-
beime: Straße 28. 1.

2flam. Gasherd.
Vogelkäfig billig zu verk.
Scharnborststraße 28. 1 l

Gas -Bügelofen
für 1 Eisen zu ok. Voigt,
Wellritzstraße 55. 2.
Eine Dynamo -Maschine,

3 PS., ein Benzol-Motor.
4 PS., sowie eine Schalt¬
tafel billig abzugeben bei
Urban . Selenenstrabe 23.
Televbon 4038.

Hobelbank
zu verk. Waaemannstr . 21.

Grasmähmaschine.
>' ut erhalten , zu verk.
Pr ., 100 Mk. Maurilius-
streße 11. 2.
Elasüedachung . 5.8 g

Bl indglas . m. Eisen schien.
Schaukel m. Sitz . Säiub-
karren zu verk. Winkeler
Straße 6. Vdb. 4.

Schwemmsteins,
gute Federrolle zu ver¬
kaufen. Klarmann . Adel-
beidstroße 76.

Leere Holzkisten
u. Fässer zu vk. Viktors a-
Avotbeke. Rbeinstraße.

Großer Oleander
in Kübel u. leerer Kübel
(36/43) zu verk. Quer¬
straße 2. 1 reä>ts.
89 Ztr . frisches Kleebeu

u. 100 Zentner Stroh ab
Platz zu verkaufen.

Becker.
Herderstraße 6. 1 r.
Mehrere Morgen

Grasnutzung
für das Ernteiabr 1921
sofort »u veraeben . Näh

Seil « .
Kaiser-Frdr .-Rina 82. B

Graskreszenz
von einem ca. 3 Morgen
gr. Acker am ..Panarama-
meg" zu verk. Stritter.
Dotzbeimer Straße 36. 2.
[ Händler -Verkäufe }

Gitarre
für 185 Mk.. gute Laute
für 225 Mk.. Konzert-
Mandoline für 225 Mk..
Tasche dazu 15 u. 25 Mk.
Waaemannstr . 11. Laden.

Schlafzimmer
Rüstern gr . 3t. Sviegel-
schrank. Waschtoiletke mit
Marmor u. Soienclaufi ..
? Rachtsckr . mit Marmor.
? Bettstellen 4800 Mark.
Rosenkranz. Bliichervl . 3

GiofjimiM
Eichen und Birken , schöne
solide Arbeit , scbr preis¬
wert zu verkamen.

H. Schäfer.
Stirtstraße 12 Parterre

Küchen-Einrichtung
zu verk. Bauer . Albrechk-
straß» 12.

KWeii-lkimiW.
»atur -lasiert . Küchenickr.^Linoloumbelo.g. Anrichte
Tisch. 2 Stühle 1100  Mk
Rosenkranz. Blückervl . 3.

Herren -Rad
m. vr . Bereis , bill . zu vk
Sodanstroße 4. 3 l.

Damen -Rad preiswert.
Mayer.

Wellritzstraße 27. Hof.

MgesuHeI
Junge Katze u. Sund

nimmt , wenü nicht zu
teuer , großer Tlerfreuuo.
Anaeb . u. L. 692 T .-Bl.
Uamoaem? Sinn-,

Meiiina -. Kuvker-. Brome-
Geaenitände

zu kaufen gesucht. Offert,
u. G. 892 an d. Tagbl .W,

RößelAlisililisel
oon Zahngebissen, auch
zerbrochen, u. Edelmetall
i. Art

nur E. Ludwig.
Mauritiusstr . 6.

Komme ins Haus.

Mei-kl, WUe.
Röbelu|».

kaust und zahlt am besten
Frau K ein

Couli nitr . 3. F sor. 3430.
Kleider Wchchs
Möbel Teppiche,

Läufer Gardinen.
Bestecke. Uhren ickw. kauft

und zahlt am betten
D. Sivoer . Riehlttr . 11.
Parter re. — Tel . 4878.

Herrschaften
b stellen Sie bitte bei

Verkauf
Ihrer getragenen Kleider,
H rren - i nb Tamenlleider,
Wäsche, Gardin ., Möbel usw.
Frau Glöckner , Biebrich
Heppenheimer Straße 7.

_ Karte genügt.

ch'. Fgur , sucht getrag.
Anzug zu kaufen. Off. ».
L. 604 an den Tagbl.-B .rl.

Chaiselongue -Decke.
gut erbalten von Privat
zu kaufen gesucht. Off. u.
B . 635 Taabl -Verlag.

fiauf unD2au(d)
Ferngläsern.

_ <f. Ludwig,fi Mauritiusitraße6.
-AeÜLr _Zahlrr !-

Serrenkleider. Hüte und
" ube

e Ludwig.
Schube

nur de; E. L . .
6 Manritlusttrake 6.

Beiter Zable-i

hsiivul-resikin-
4-Schubl.-Kafie

zu kaufen gesucht. Offert,
nit Preis an Keßler.
Labnstraße 16 a._
Kontrollkasse

für m br . Kellner gesucht.
Barzabl . Preisang . an
I . Sabermann . Binger-
briick/Rh.. Kobl. Str . 50.

Sucke einen kleinen

Flügel
menia gebraucht.- zu kauf.
Off u. F . 576 Tagbl -V

Sucke zu kaufen einPiano
aus Privatbesitz . Off. u.
D. 582 Taabl .-Verlaa.

MM Röööl
ganze Einrichtung .. Nach¬
lasse. Klavier Teoviche
kauft Julius Jäaer
Helcnenstraße 15. 1 links.
Telephon 5047

Zu kaufen gesuchtMöbel
für 5 Zimmer

mit Gardinen u. Tevoicki..
komplett od. auch einae'n.
Off. .u. F. 601,Tagbl -P.
Komvl. Lchlafziminer.

nußb.-vol.. gut erb., zu
taufen gef. Kafsenberger,
Fl ankemtraße 3. 2 St.

Zu kaufen gesucht

klllöl-iillllWIiz
1 Biano.

2 hellere Teoviche.
Off, u. G. 601 Taabl .-N.

2 bis 4 egale, saubere,
gute vollständige Betten,
sowie ein Posten bnnrc
Tischtücher aus Privat-
band zu kaufen g. snchl.
Händler zwecklos. Näh.
zu erfragen im TWbl .-
Nerlag. _Kx

Gebr Klavvwaaen
mit Verdeck zu kaufen
gesucht. Näh . im Tagt l -
Verlag . _ _ Ei!

ÄmnWrsö
mit Bereifung zu kaufen
gesucht Casä -Nestanrant
Hochstättenstrast  e 16.
Kl. od. miltl . Cirmasch

aei. Faulbrunnenstr . 11. 2

Größere

WfslWkS
Spiegelglas

gesucht.
Biim .-Rg. 5 |
Tel. . 043.

Piano
gut erhalt ., zu kauf, gesucht.
Off . u. L. 605 Ta bl.-Berl.

Kamillen
kauft Babnhof -Drogerie.
Babnbosstraße 12.

( Gebraucht?
- Laden-Einrichtung

für Schntge 'chöft geeignet, cesuch. Offesten
unter F. 12802 an Ann.-Txped. D. Frcn ' ,

0>. m. b. H.. Ao n.;. Fl 1

llntemi
Für Lyzeen »evrüfte

Lehrerin
nimmt nock
kMM 'nilM

an u . erteilt Brivatstund.
in Math .. DeUtsb. Franz,
und Englisch. Offert , u.
S . 692 an den Tagbl .-V.

l od. 2 j. Mädch. a. gut.
Kr. können noch t .iln. an il.

fianj. u. rag!. Zick!
Sprachlehr -Jnstitut

Adelheidstr. 4 ), P.
Student

cand. iur . suckt Stelle als
Hauslehrer in christlichem
Haus . evt . Nachhilfe in
allen Fächern , ab 1. Juli.
Offerten unter O. 591 an
den Ta -stst.-Berlaa. _

Jeune Dame
allemande, de bon fam.
dbsire 6cha g. des 1mgues.
Off, s. H. 601 Tagbl.-Verl.

Erteile!Mnffunb?n
auch für Anfänger . Off.
u. O. 602 an d. Tasbl .-P.

Leckren. SeMeil)
50  Mk.

Belohnung
Ehrl . Finder der Handt.
Dienstag Friedrichstr. ivird
geb. Geldinh. als Finder¬
lohn zu behalten und geg.
obige Belohnung sämtliche
Pa iere, auf den Namen
Becker lautend abzugeben
bei Altlay , Kl. Burgstr . l.

Verloren
ein Ring lAIlgolö)
8 Diamanten in Silber
gefaßt. Gegen gute Be¬
lohnung abzugeben beim
Portier Hotel Regina.

kaobmänn.
u. Garantie bill.
Klein, Uhrmach.

_ Wörthstr . 3,
Rotzhaare

können auf einer Maschine
aezuoft werden Blllcher-
itraße 6 im  L aden

Fe ne

Dflmenfdmei&eret
fertigt feine Sommerk eider

sowie einfache.
Garantie für tadellosen Sitz.
Sehr billge Bereck>nung.

^ eil  str ße 22, Part , r.
, Dirndl -Kleider

werden verfertigt . Näh.
Gustav - Adols-Straße 17.
Seitenb au 3 St . li nks._

Verkette Büglerin
n noch Privatkundsch . an.
Pdl li vvsbergstr . 30. Soul

Handpflege
. . , Amalie Tremus.Zietenrrna 6 Part , rechts.
»al testelle Lini e 3 u. 4.

Maniküre
^ Anna Rehm.

_Moribstrak -e 17. 2._
. Maniküre S . Feyhi
U-llenbogengalle 9. 1.

Wer übernimmt dasMm  eines Melis
an das Patentamt?
vrii«. Dreiweideuitr. 2. L

WcherDMen-6AH
aus dem Fenster gefallen.
Hotel Viktoria. Seite
Nbeinstruße. Finder wird
gebet, im Hotel Viktoria
abzugeben.

EMMEWsehIungen^
Stenogramm -Ausnahm ..

Schreibmaschinenarbeiien
>,sw. prompt , auch außer
dem Hause. Tel . 3431.
Dotzbeimer Straße 61,
Parterr e. Tel . 3431.

Aufruf!
Welche Herrschaft verkauft

ein gutes .rahrrad - ulen
Sakko nzug od.Sporte nzug
u. ei z l >c Hose ür g oße,
resetzte Fi z.? Oss. mit Preis
u. N. 604 an Tagbl.-Perl.

etiller DUhabei
mit 10—15 Mille gesucht.
Büro vorbanden . Ott . u.
O. 881 an d. Tagbl .-Verl.

Metallwarenfabrik sucht
stillen oder tätigen

Teilhaber.
Julckriften erbeten an
Postfach 87 hier._
Mtize Wihllb?rsAjt

snckt üchii' .Kaufniann mit
103000 Mark
nn äußerst olidem Unter¬
nehmen. Offerten unler
A. 55 a. d. Tagbl.-Perlag.

Ratschläge
bei Einrichtung von Woh¬
nungen . Ankauf v. Mob.
Kunstaeaenständen u. A.
werden von Sachverstand,
billigst ertei t . Ansraa . u.
F . 692 an den Taabl .-B
Wo kann ta » Mädchen

kür nachm. Lehrstelle >m.
Schneidern erbalten ? Off.
u E. 608 Taabl .-Verl

Eine Frau sucht 1 Kind
zum Mltstillen . Off. «.
W 803 Taabl .-Derlag.

Gute Pflegestelle
für neugeborenes Kmd
gesucht. Off. mit Prei;-
angabe u. S . 691 T.-Bl

Wer tauscht
5 Wochen alten Schäfer¬
hund mit vrima Stamm¬
baum. gegen gut . Dam-
Fahrrad ? Offerten unter
U. 691 an d. Tagbl . Bl

Aus nur
ersten Kreisen

wird ein Junae o. MädA.
van 7—12 Jahren zur
Miterziebung des 7iäbrig.
Junaen in Denston ge¬
nommen für einige Zeit,
in vornehmem Saufe (Ge-
birasgeaend Süddeutsch! >.
Off, u. A.  69 1 Tagbl .-L

AWwellm
für lljähr . Mädchen ohne
gegens. Berg . ges. Offert.
unter Z. 6 5 an Tagbl.-B.

Dess. Herr,
24 I .. mit gr . Einkomm.,
liier fremd, wünscht zwecks
Heirat die Bekanntschaft
eines netten Mädels zu
macken. Gefl Zufckr u.
P , 597 aiLlen TgMuL-

Suche
für me ne F -eundin, gebill»
Mädben , 36 Jahre , schöne
sta t iche Er ckeiuung, häus¬
lich u. prak î ch, gutsitiurt.
Herrn zwecksH irat . 'Gell.
Off. u. M. 601 an Tagb'.-B.

!StanöcsamtŜMesößüen
Sterbefälle.

Am 6. Junt : ftinö Wilbebn
Schmidt, ld Tage; itaufmamt
tzerman» gcoti, 37 I . — 7.:
Witwe Karoli.« Westvhal geb.
Pfnff, 57 I .; HaushLlterm
Aiargarcte Hilfrich, 4L I.

Mm*  u . EerPtolz,
Klammern und Böcke zu
kaufe- gesucht. Ois. unter
I . 605 an den Tagbl.-Berl.

Nack längerem Leiden starb am 5. Juni
unsere unvergeßliche Vorsitzende

m  ZMy non film.
Wir verlieren in der Dahingegangenen

eine Porsttzenoe von seltener Herzensgüte
und vornehmem Charakter. War sie doch
ein Freund aller Armen und Bedürftigen
im wabrst-.n Sinne des Wortes: den
lvtenjchen zu helfen und Gutes zu tun. war
ihr einziger Lebenszweck Ihr Andenken
werden wie stet; mit großer Dankbarkeit
in Ehren halten.

Der Borstand
des freireligiösen Frauenvereins.

Der Vorstand
d. Bereins für nnentgeltliche Rechtsansknnft.

Nachruf.
Am S. Juni verschied mein lieber

Mitarbeiter

SM SMM Ml . Al.
Durch sein eifriges Streben für Jugend

und Volksbildung wurde unser Zusammen¬
arbeiten ein besonders harmonisches. Ich
werde sein Andenken Hochhalten.

Walter Pilgrim
Lehr- und Kunstfilm-Gesellschaftm. b. H.

Danksagung.
Allen denen , die während der Krankheit

und bei dem Tode unserer teueren Ent¬
schlafenen so innigen Anteil nahmen, sowie
Herrn Dekan Deesenmeyer für die trost¬
reichen Worte am Grabe , dem Ballbaus-
schen Quartett und nir die schönen Blumen-
ivendcn unseren herzlichsten Dank

Die trauernden Hinterbliebenen:
Familie Aug. Steinheimer,

Röderstraße 2(

Wiesbaden , den 9. Juni 1921.

Für die ton allen Seiten so herz¬
lich bezeigte Anteilnahme beim Hin¬
scheiden meiner lieben Frau

Philippine Habicht
nmigsten Ta :k.

Für die Hinterbliebenen:
Arnold Habicht.
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Nachlatz-
MllltUM»

lli -UlMl * M -Mi

Montag , den 12. Juni 1921, vormittags 9%  llür
beginnend, ohne Pause , versteigere ich im Aufträge
der Erben u. a. in meinem Leiste ' gerungslokale

»

» 22
nachverzcichncte sehr gute Aachen'

1 Herrenzimmer -Einrichtung , bestebend aus:

schreibpult , . .
1 elektr Apparat für Ärzte. 1= und 2tiir . Klei
verschränke. Nnbb -Kommoden Waschkommoden.
Nachttische. 1 Ausiiebtiich . Nuhb.-Stegt sh . vier¬
eckige Nivrlische . Etagere . Regale . 1 Flurgarde¬
robe . 1 .Kuchenschrank. 1 grober Trumeausviegcl
mir G -ldrabmen . kleinere Soieg °l . Bilder Robr-
und Polsteritichle . 1 Pliischaarniiur . Sofa , sechs
Sesseln. Diwan . Sofas , oersch Betten mit Rob-
baarniatraben . 1 fast neue Deckers Ringschisf-
Näh laichine. 2 elegante Tevviche Kokos- und
Stokiläuser . Federbetten . Portieren . 1 fast neuer
Leiterwagen , ca 0 Ztr Traokraft 1 grobes
Fabnenichild . 1 Gasherd \  Meffernustmaschiue.
1 Waschmangel 1 Balustrade . Waschgarnituren.
Herten - und Damen -Kleider. Schube. Einmach¬
fässer und -Eläier 2 grob- Reiterfignren 1 grobe
saundebutte . 1 Brillantring . oersch. Goldsachen.
Hcrren -Taschenubren. Hansbaltungs - u Kücken-
jachen und anderes mebr

sreiwillig meistbietend gegen Barzablung.
Besichtigung vor Beginn.

Friedrich Kramer
Auktionator und Tarator.

Tclevbon 3870 Tel-püon 3870.
Geschäftszeit vorm. 9—12. nachm. 3—6 Ubr
NB . Taration -n und Versteigerungen werden

jederzeit in meinem Auktionssaale auch am Tel «'
vhonrui entgcgcng 'nommen. D. O.

NEUEb  bCHUTZENHAUS

JjillfttjlPII

heües Schützenhaus
BEI DEB FASANERIE

''reffpunkt der Auiomcbili-ten und Fr :ird ?n.
D n rs ä la carte. — Sorpers ä la carte.

Täglich Künstler-Konzerte!
«I

Musik-Haus
Kirctigasse

33
♦

Grammophon-
Saicn
Separats

Vorspielräuma
für Apparate
und Platten

♦
Gcgr. 1864.

Telephon S444

Beliebte
TaiiKmufiK

bring ! das
MufiK-InUrumcnl

Gratmola
»ihUlWTWJlW

Tanxmunu
lall*wn OrdMflciPftUltd* 4

VtertUhrurt«

Falsche Zahne, Gebisse,
4»>ve.ln und Antiquitäten stets zum Höchstpre.s zu

la» en g st chi.
Weg mannstratze 31. Te cphon 754.

yvv |vn , AM" Somme sofort.

Wen SieM MMM
Wagemannsir, 13,2 .Stock.

Zahle höchste Preise
i Zahngebisse,Brillanten
bestecke. Goto e enstä .de, Nlucn, Rinne, Ketten,

Sitterge  enstänSe . Kl id cr r . Wäsch?.

k>tapoit gannooetcn«Feile!
Säufer 11  EiiilegejWM
eingetroffen. Verkauf zu billigsten

Tagespreisen.
Heinrich Herziger»Schierstein.

Heuts Freiiar, den 13. Juni 1921, abends7 Ubr:

Eröffnung

verbunden mit

Großem Fest-Konzert
aus ^eführt vom beliebten

Tulpeastiel-Orchester.
Eintritt frei.

G

Morgen-Ausgabe. Er stes Blatt . Seite 7.r Rionopol-Theater
W.Uielinstraße 8. j

Erst- Aufführung ! — Bis cinschl. Freitag.
Das gewaltige , atemraubende Filmwerk:

OieToeW.Falschspielers
Sensations -Drama in 5 Riesen -Akten.

Erstklassige Darsteller.
Lmfiqes Beiprogramm.

Futzbälle
Schleuder balle

Faustbälle
Bnmven . Schnürer.
Oeifner . Riemen.
Enmmibtaien ^ . . .

zu billigsten Preisen . 404
Herrn Rumv.

7 Morit -strabe 7.

vom Outen das Beste.
Größte Auswahl.

Billigste Preise.

Schelleitbsrg
Friedrichstraße 48.

Fernspr . 3010. 217

Tnh Irnnfo medis . und and . Bücher, Ss. B.
fo/t IbLLill V 1001  Nach !, 18 Bdc . (Sterns
Verlar/ ); Ilandw . d . Staat .-wiss , Iiürschnei s Naf .-
IAt., Hauc 'iS theol . R.-E . u . erbitte TUet mit
Jahres - und Bivdznhl unter L . U. 6570 an
Rudolf Mosse , Frankfurt a ./M.  F114

Eine erstklassige
Salon-Einrichtung

und einen erstklassigenLandauer
sucht zu kaufen.

Georg Schmitt, Nierstein.

Korbmöbel
aller Art . eigene A^ rtig.
Peddiasessel v. 180 Mt . an
emnii^blt

Z. Mohren
Nömerberci 9.

Gelegenheits-
kauf!

S< “ & £ . oiW.
Säutettof!. » cm

äuferstoff . 90 cm br..
Meter 24 Alk.

Bettvorlagen.
55/100 cm. St. 25 Mk.
60/120 cm, St. 28 Mk.

Tischdecken. Diwandecken
usw. zu Engrospreisen.î aalaaise 38. 1 r.

Residenz-Mer.
Freitag den 1k). Juni,

von %4 Uhr nr.chm. bis V211 Uhr abends:
Letzter Tag:

Lady Godiva
-♦-

Ab Samstag, den 11. Juni , bis einschl.
Freitag, den 17. Juni , täglich von y2* Uhr

nachm, bis V2li  Uhr abends : F367
Der grosse Hans Wläerendorff -FilmIdi - bin - du ..

mit glänzendem Beiprogramm.
Grosses Orchester.

An heissen Tagen angenehmer kühler Aufenthalt
durch die neue Kühlanlage.

IWeinfässchen
Korbflaschen _

neu und gebraucht , äffe
Größen , k. Obst - u.Beeren¬
weine , Eimer von 2.75 Mk.

an verkauft
Sauer,

Göbenstr . 16. Fernruf5071

1—2 Zentner
re>« Bimn

abzugeben, ftlitto , Naurod
Gartenstrabe 0.

Schützenho- Apothske,
Lanqqasse1h 10

Auiklärende Broickiüre
über

Helling der Syphilis
Ohne Quecksilberu. Sal-
oarian d. d. bestbcwabrte
unichadlicke Metbode n.
Dr . med. Gunst. Zu be¬
ziehen iur 3.50 Mt . (o.
Dortoi durm Berlag
St. Llaüus. Aachen 8.

Kinephen
Taunusstraße 1.

Kloster Wendhusen
Schauspiel in 5 Akten

ach dem we.tbekannten Roman von
W . Helmburg.

Ser letzte Untertan.
(Die große Ueberraschung des Abends).

Satyrisches Drama in 5 Akten.

r Walhalla
1» Hüten das Beste!

May - Meister - Regie - Klasse:
1

Ein Zeitbild in 6 Akten.
Ober -Regie : Joe May.

In den Hauptrollen:

Erich Mbs flaach,
IHflilaLeSlhg,FUMa lb.Söile!jra.

Die drei Bezwinger des Todest

! Kim, Kip, Kop!
Arti tisch -k:iminalistische Sensation in 5 Akten _

Prachtvolle / umahmen von Italien.

Erste , vornehmste
Kleinkunst - Bühne

Wiesbadens.
Direkt . : M. Alcxandoff.

Tischbesteliung
rechtzeitig erbeten.

Telephon 1028.
Täglich abends 8 Uhr

Das fabelhafte
Juni-Pragramm

mit
! James Basch !

der bestbekannte
Humorist

Baronin Pia von
Könitz

Vortragsmeisterin.
Bernhard und

Robert Bell,
die berühmten

skandinav . - amerikan.
Step -Tänzer

sowie namhafte Künstl.
erst. Kleinkunstb ühnen

Exquisite Küche.
Soupers a Mk. 20.—.

Prima Weine.
Eintritt Mk. 10.—.

Illlllllllllllllillllllllillllllllllllllll
Ab 9V, Uhr:

TROCADERO
Tanzpalast u . Bar.

Jazz - Band.

ifa BOT 2118 !*-
AMLichtspi3l3
Mauritiusslr . 12.

r Thalia-Theater̂ i
Kircbgnsso 72. : : Telcobon 6137.

Olaf Föns im deutschen Film!

I , u amtitii
Tragödie in 5 Akten

mit Olaf Föns , Erna Morena und
Conrad Veldt.

Ein Kabinetts ' ück schauspielerischer Kultur
voll starker Konflikte.

Ede "& Co.
Lustspiel iu 3 Akten mit Kurt Wolfram-Kießlich und Hei m mn Richa.

Spielzeit : 3—10‘/j Uhr.

Henny Porten
in dem sechsaktigen

Scha spiel
ROSE BERN»

von Gerh. Hauptm mn.
Weitere Mitwirkende:
Emil Jannings,

Wern er Kr auss.
Adiplpopex.

Lustspiel in 3 Akten
m t Kurt Wolfram
Kießlich und Carlchen.
Kleine Eintrittspreise:

1.50 bis 3.75 Mk.

Kirchgasse 18.
Das rroße sensationelle
Kriminal - Schauspiel:
im SchuSdhuch des

Hasses.
In der Hauptrolle:

Ltaniine Kähnherii.
Gas Bf»  ii See.
Drara in 4 Akten.

Heute:

Oec Sohn te
Ilaüil.

5. Teil . 6 Akte.
Vom 10. bis 14. Juni:

Jims

Hache.

WM 1
Staats -Theater.

Freitag , 10. Juni.
40. DorstcUung Stbonnemeot B.

Ter Freischütz.
Romantische Oper in 3 Akten
von Friedrich Kind. Musik von

Carl Maria von Weber.
Ottokar . . . Nie. Geisse-Wiukel
Cuno.fürstl.ErbförsterF.Mechler
Agathe, s.T. H.Müiler-Rudoiph
Aennchen A.Hano-Zoepffela. ®.
Kaspar . . . . Alcr.Nosalewicz
Mar . Fritz Scherer
Samiel . . . Guido Lehrmann
Kilian , e. reich. Bauer H. Schorn
Ein Eremit . Alcrander Kipnis
Brautjungfern . Paula Erichsen

Rnth Woiffretm, Marg.
Rebenschütz.

Erster Jäger . . Walter Kenne
Zweiter Jäger - Hcinr.Weyrauch
Musik. Leit. : Prof . Mannstaedt.
Auf. 6.30, Ende nach 9.30 Uhr.

(whW -KvllM 1
Freitag , 10. Juni.

Abonnsments-Konzsrta.
Städt . KurorcUastar.

Leitung : 11. Jr .uar, atddt,
Kurkapellmaiatar.

Nach mittags 4.30 bis 6 Uhr
1. Ouvertüre *u „Jessouda*

von L. Spohr.
2. Bal.e .tmusik aus „Robert

der Teufel “ von Meyerbeer.
3. Hoclizeitsreigen , Walzer von

B. Biise.
4. Bacchanale aus „Samson und

Dilila “ von C. üaint-Saens.
5. Ouvertüre zu „König Man¬

fred ' von C. Reinecko.
6. Blumengefiüster von F. ▼.

Bien.
7. Fantasie aus „Die Favoritin“

von Q. Donizetti.
Abends 8.30 bis 10 Uhr:
C. M. v. Weber - Abend.

1. Ouvertüre zur Oper „Der
FreischUtzu.(ZurErinnerung
an die erste Aufführung am
19. Juni 1821).

2. Fantasie aus „Preziosa “.
3. Ouvertüre z. Oper „Oberon “.
4. Fantasie aus der Oper

„Oberon ".
5. Ou e türa zur Oper „Eury-anthe “.
G. Fantasie aus der Oper „Der

Fre ŝMiütz".
Sämti .eli von C. M. v. lieber.
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BvsebäktsbtzTiebt der Dresdner Bank
1930.

Die deutsche Volkswirtschaft befindet sich noch immer im
Stadium des Ueberganges. Durch wiederholte außenpolitische
Störungen, durch die Unsicherheit in Oberschlesien und die Un¬
gewißheit über die mit den Volkabstimmungen in den Grenz¬
gebieten verbundenen Entscheidungen wurde der Gang der Wirt¬
schaft im Jahre 1920 gehemmt. Fehlte so schon jede sichere
Unterlage für einen geregelten wirtschaftlichen Betrieb, so brach¬
ten der Kapp-Putscb lund die daran anschließenden kommu¬
nistischen Unruhen und da und dort immer wieder auf flackernde
Streikbewegungen weitere Schwierigkeiten. Die industrielle
Arbeit blieb durch die Rohstoff- und Kohlenknappheit beeinträch¬
tigt. Zwar ist eine Erhöhung der Arbeitsleistung des Einzelnen
gegenüber dem Vorjahre zu verzeichnen, und es konnten Repara¬
turen an den industriellen Anlagen und im Verkehrswesen in
größerem Umfange nachgeholt werden: aber noch bleibt die
Arbeitsleistung ganz erheblich hinter der Friedensziffer zurück
und wird die Ausnutzung der industriellen Anlagen nur auf etwa
50% geschätzt , noch stockt, zum Teil infolge behördlicher
Zwangsmaßnahmen, die Bautätigkeit , so daß iu allen Städten
eine unerträgliche Wohnungsnot besteht und es trotzdem der In¬
dustrie an Aufträgen auf diesem Gebiete fehlt. Einfuhr und Aus¬
fuhr erreichten der Menge nach nur knapp 1 Viertel der Friedens¬
zahl. Der Passiv-Saldo des Außenhandels war verhängnisvoll
groß, er ist auf mindestens 50 Milliarden Mark zu schätzen.

Die Valuta hat sich unter diesen Umständen während des
Jahres weiter verschlechtert, wenn auch gegenüber dem im
Februar erreichten ungünstigen Stand eine Erholung zu verzeich¬
nen ist; der Dollar kostete zu Jahresanfang Jl  50.—, im Februar
M 104.—, am Jahresschluß Jl  73 .37. Die Schuld des Reiches
und der linder stieg im Verlauf des Jahres 1920 von 230 auf
Ü00 Milliarden Mark, wozu nunmehr noch die aus der Annahme
des Ultimatums sich ergebenden Schuldverpflichtungen treten.
Die Herstellung des Gleichgewichts des Reichshaushaltes bietet
somit außerordentliche Schwierigkeiten, zumal die direkte
Steuerbelastung der Einkommen und Vermögen das erträgliche
Maß heute bereits übersteigt und in ihrer vollen Schwere nur
eine verhältnismäßig kleine Schicht von Zensiten trifft, da eine
fleichmäßige Veranlagung und Erhebung der direkten Steuernis jetzt noch nicht möglich gewesen ist, und die Ungerechtigkeit
in der Veranlagung sich um so fühlbarer macht, je höher die
Steuersätze sind. Die von 10 bis zu 60% ansteigende Einkommen¬
steuer trifft schon die über 50 000 Papiermark, das sind also etwa
4000 Goldmark, hinausgehenden Einkommen mit 45 %.  Die
infolge der aus Krieg und Versailler Vertrag herrührenden Wirt¬
schaftsschädigungen mehr denn je in Deutschland nötige Spar¬
tätigkeit wird durch diese hohe Einkommensteuerbelastung in
verhängnisvoller Weise gehemmt. Dies wird dann deutlich zu¬
tage treten , wenn nicht mehr wie bisher die steigende Inflation
Ober den Mangel an Kapitalneubildung hinwegtäuscht. Ein Aus¬
gleich des Reichshaushaltes darf daher ebensowenig durch wei¬
tere Eingriffe in die Vermögenssubstanz wie durch Erhöhung der
Einkommensteuer gesucht werden, und es bleibt, abgesehen von
den unbedingt notwendigen Ersparnissen in der Verwaltung, im
wesentlichen — trotz innerpolitischer Bedehken — nur ein Aus¬
bau der indirekten Steuern möglich.

Der Notenumlauf einschließlich der Darlehnskasscnscbeine
stieg von 49 auf 81 Milliarden Mark, und der Geldmarkt war an¬
gesichts dieser Inflation während des ganzen Jahres außerordent¬
lich flüssig. Der Bankdiskont, dem allerdings zurzeit nur nomi¬
nelle Bedeutung zukommt, blieb unverändert 5 %.

Der Börsenverkehr, der während des größten Teils des Jahres
.außerordentlich lebhaft war! erhielt zeitweise durch Käufe aus
dem Ausland sowie durch von der industriellen Konzentrations-
liewegnng ausgehende Majoritätskäufe besondere Anregung; die
Aktienkurse erfuhren im Verlauf des Jahres eine starke Steige-
rnrig. Auch der Devisenverkehr war während des größten Teils
des Jahres sehr lebhaft. Die großen Schwankungen der Valuta
sind ein weiteres Hindernis für einen geregelten Wirtschaftsver¬
kehr, da sie eine zuverlässige Kalkulation in Handel und In¬
dustrie erschweren.

Der durch die Geldentwertung hervorgerufene Kapitalbedarf
in Handel und Industrie konnte von den Aktiengesellschaftenin
großem Maßstabe durch Ausgabe von Aktien und Anleihen ge¬
deckt werden, welche meist ohne besondere Schwierigkeit auf
dein durch die anhaltende Inflation bisher durchaus aufnahme¬
fähigen offenen Markte nntergebracht werden konnten. Daneben
bestand steigende Nachfrage nach Bankkredit, den wir unserer
Kundschaft bereitwilligst in größerem Umfang zur Verfügung
stellten, zumal es sich in den meisten Fällen lediglich um vor¬
übergehende Inanspruchnahme handelte.

Die Zukunft der deutschen Wirtschaft erscheint in erster
Fteihe davon abhängig, daß es gelingt, den großen Passiv-Saldo
unserer Handelsbilanz und die uns-jetzt vorgeschriebenenWieder-
gntmaehungsleistungendurch außerordentliche Steigerung unserer
Ausfuhr bei möglichst sparsamer Einfuhr aufzubringen Im Ver¬
gleich zu den, im Jahre 1920 allerdings besonders großen, Aus¬
fuhrziffern Englands und der Vereinigten Staaten von Amerika
von 350 bezw. über 500 Milliarden Papiermark mag die deutsche
Ausfuhr von schätzungsweise 65 Milliarden Mark steigerungsfähig
erscheinen. Um diese Ausfuhr zu vervielfachen, genügt es in¬
dessen nicht, die Erzeugung zu steigern, sondern Deutschland
muß auch für die Waren, die es auf dem Weltmarkt anbieten
kann, Abnehmer finden; Schutzzölle und Sanktionen, wie sie in
einer Reihe von Ländern eingeführt oder geplant sind, müssen
schließlich nicht nur die deutsche Ausfuhr, sondern auch die Ge¬
samtwirtschaft Deutschlands und damit seine Fähigkeit, als
Käufer auf dem Weltmarkt aufzutreten und Wiedergutmachungen
zu leisten, beeinträchtigen.

Die Ueberzcugung, daß dem deutschen Außenhandel keine
besonderen Einschränkungen auferlegt werden dürfen, wenn die

Weltwirtschaft gesunden soll, scheint in einsichtigen Wirtschafts¬
kreisen auch des uns früher feindlichen Auslandes an Ausdehnung
zu gewönnen; sie muß indessen auch in die Praxis überführt
werden . Ein anhaltenderAusfali der deutschen Kaufkraft kann
nicht ohne schädigenden Einfluß auf die Kaufkraft aller mit ihm
in Handelsbeziehung stehenden Länder bleiben und würde sieh
mit aller Schärfe im Mechanismus des Welthandels geltend
machen An der Hebung der deutschen Wirtschaft sind daher
alle an der Weltwirtschaft beteiligten Länder interessiert. Von
der künftigen Stellungnahme der Alliierten und der Handels¬
politik des Auslandes gegenüber Deutschland, aber auch von
der Entscheidung darüber, ob Deutschland durch die Losreißung
der unentbehrlichen oberschlesischenKohlengrubenund der allein
durch deutsche Arbeit aufgebauten obersehlesischen Industrie
eine weitere unabsehbare Schädigung erfahren soll, wird nicht
nur das Schicksal der deutschen, sondern auch das der inter¬
nationalen Wirtschaft abhängen.

Für unser Institut war die geschäftliche Entwicklung im ver-
angenen Jahre befriedigend. Der Gesamtumsatzauf einer Seite
es Hauptbuches belief sich auf Jl  1089 647 748 714.55 gegen

Jl  399 809 415 001.80 im Vorjahre. Die Zahl der Konten stieg von
427 850 in 1919 auf 499 843 Ende 1920. Die Zahl der Angestellten
betrug am Jahresschluß 12 681 gegen 9810 im Vorjahre. Nach
besonders vorsichtiger Bilanzierung, wie sie durch die Unsicher¬
heit der allgemeinen Verhältnisse geboten ist, verbleibt ein Roh¬
gewinn von Jl  423 495 091.35 gegen J{  136 007 231.70.

Im einzelnen betragen die erzielten Gewönne auf
, 1920 gegen 1919

Sorten- und Zinsschein-Konto . Jl  11862 915.70 Jl  2 972 026.25
Wechsel- und Zinsen-Konto . „ 230 199180.55 „ 81061480.35
Provisions-Konto . 175 124 019.70 „ 48 227 023.15
Konto Dauernde Beteiligungen „ 3 627 486.70 „ 2 364 310.45

Das Erträgnis auf Wechsel- und Zinsen-Konto hat schon mit
Rücksicht auf die Zunahme der fremden Gelder eine erhebliche
Steigerung erfahren: bezüglich der Gewinne auf Provisionskonto
ist daran zu erinnern, daß die Erhöhung der Provisionssätze im
Bankgewerbe im Jahre 1920 voll zur Geltung gekommen ist. Der
Steigerung der Provionseinnahmen um 127 Millionen Mark steht
indessen eine Erhöhung der Unkosten und Steuern nm 220 Millio¬
nen Mark gegenüber: dieselben betrugen Jl  314 268 965.35 (ein-
sch’ießiich der aus dem Reingewinn abgesetzten Vergütungen an
dieBeamten )gegen -* 94349192.30in 1919.Insbesonde esinddie
Gehälter und Teuerungszulagen im Verlaufe des Jahres, wie be¬
reits im vorigen Geschäftsbericht in Aussicht gestellt, weiter er¬
heblich gestiegen. Im Herbst trat der Reichstarif für die Bank¬
beamten in Kraft . Wenn er auch eine gewisse Beruhigung in
die Beamtenschaft gebracht hat, so hat er doch den bei Kopf¬
arbeitern besonders schwerwiegenden Nachteil, daß er die Ten¬
denz zur Nivellierung in sich trägt. Wir können in ihm daher
einen Fortschritt nicht erblicken.

Es verbleibt ein Reingewinn von Jl  144 226 126.— gegen
Jl  50 658 039.40, ans dem wir die Ausschüttungeiner

Dividende von 18J-S %
gegen 9 % in» Vorjahre beantragen.

Seit unserem letzten Bericht haben wir neue Niederlassungen
in Danzig, Duisburg (unter Übernahme des Bankhauses A. Hilger
G m. b. H.) und in Würzburg errichtet . Wir haben in der Aus¬
dehnung unseres Filialnetzes größtmögliche Zurückhaltung geübt,
werden aber genötigt sein, die Lücken, die sieh durch das Fehlen
eigener Niederlassungen an einigen größeren Plätzen noch zeigen,
auszufüllen, und beabsichtigen in Essen a. Ruhr, als dem Zentrum
des rheinisch-westfälischen Industriegebietes, sowie in Halle a. d.
Saale Filialen zu errichten. Der Raummangel zwang an ver¬
schiedenen Plätzen zu Neuerwerbungen von Grundstücken und
Vergrößerungsbauten: die hierbei durch Überteuerung ent¬
standenen Kosten schlagen wir vor abzuschreiben.

Der Stand der Liquidation unserer Londoner Filiale hat sich
nicht wesentlich verändert: sie wäre weiter geführt worden,
wenn die Londoner Niederlassungen der deutschen Banken in
das Abrechnungsverfahren eingescblossenworden wären. Unsere
Filiale in Bukarest hat ihre Tätigkeit aufgenommen, doch
schreitet ihre Entwicklung infolge der noch ungeklärten noliti-
schen Verhältnisse einstweilen nur langsam vorwärts. Unsere
Amsterdamer Vertretung Proehl & Gutmänn haben wir unter
eigener Beteiligung, die auf Konto „Dauernde Beteiligungen“
verbucht ist, in eine Kommanditgesellschaftumgewandelt. Die
Entwicklung ihrer Geschäfte entspricht unseren Erwartungen.

Die Deutsch-Südamerikanische Bank wird für 1920 10 Proz.
Dividende gegen 8 Proz. für 1919 zur Verteilung bringen. Ein
ausführlicher Geschäftsbericht des Instituts wird in den nächsten
Tagen erscheinen.

Bei der Deutschen Orientbank haben die Berliner und Ham¬
burger Niederlassung befriedigende Ergebnisse erzielt. Im üb¬
rigen verweisen wir auf das im letzten Bericht darüber Gesagte.

Heber einzelne Bilanzposten ist folgendes zur Erläuterung zu
bemerken:

Wertpapiere und dauernde Beteiligungen.
Die eigenen Wertpapiere  bestanden am 31. Dezember

1920 aus:
a) Anleihen des Reichs und der Bundesstaaten Jl  11 918 267.05
b) sonstigen bei der Reichsbank und anderen

Zentralnotenbanken beleihbar. Wertpapieren Jl  9 450 343.20
c) sonstigen börsengängigen Wertpapieren . . Jl  93 500 785.70
d) sonstigen Wertpapieren. . , ){ 6 335 995.85

Jl  121 205 391.80
Dauernde Beteiligungen bei an¬

deren Banken . . , . . Jl  77 211035.85

Die Steigerung dieses letzten Kontos erklärt sich im wesen;
liehen durch die Uebernahme von Anteilen bezw. Aktien j-
Hardy & Co. G. m. b. H. und Dürener Bank, sowie durch dj
Beteiligung an der neu errichteten Bank für das Nahetal Aktie*
Gesellschaft und an der Firma Proehl & Gutmann in Amsteräz,

Konsortialbeteiligungs -Konto.
Der Gewinn aus Konsortial-Geschäften und derjenige o

tfffefcten-Kontos ist nach Abzug von 4 % Geldzinsen , welch
dem Zinsen-Konto zugute gekommen sind, zu Abschreibungenvei
wandt worden.

Unser Konsortialbeteiligungs-Konto zeigt, folgende Zusamt»«
Setzung:
1. Fünf Beteiligungen an festverzinsl. Werten Jl  22 903 685,!
2. Sieben Beteiligungen an Eisenbahn- und

Straßenbahn-Unternehmungen. Jl  9 915 793j|
3. Fünf Beteiligungen an elektrischen und

Kabel-Unternehmungen. Jl  3383 290.J
4. Elf Beteiligungen an Banken und Versiche¬

rungsgesellschaften . . . tM  13 348 891,-
5. Sechs Beteiligungen an Bergwerks- und

Hüttenunternehmungen. - . . . -4t 19 056 059.(1
0. Dreiundfünfzig Beteiligungen an anderen

Unternehmungen . . . V. . J l 2 969 450.4
Jl  71 577 1453

BankgeMude und sonstige Immobilien,
Die Erhöhung des Saldos heim Konto „Bankgebäude“ erklän

sich durch Erwerbung von Häusern in Brieg, Duisburg, Eisenatk
Greiz, Hamburg, Heidelberg, Linden, Lübeck, Manchen»
Münster, Stettin und. Würzburg, sowie durch Um- und Neubauta
an verschiedenen Plätzen.

Unser gesamter Immobilbesitz bleibt mit vertragsmäßig noü
nicht ablösbaren Hypotheken im Betrage von Jl  4 271 436,9
belastet.

Pensions -Fonds-Konto.
Das Guthaben des im Jahre 1879 begründeten Pensionsfonii

betrug am 31. Dezember 1919. Jl  10 000 003.-
hierzu kamen Zinsen im Jahre 1920 . . . . Jl  556 433.Ü
Rückvergütungen des Beamtcnversichernngs-

vereins . . ._ Jl _ 30 129.20
Jl  10 586 562.®

hiervon ab gewährte Pensionen . , . . > . Jl  8 33 72UJ
Jl  9 747 841.05

Durch die von uns beantragte Zuweisung von . M  10  252158.95
wird er die Höhe von. Jl  20 000 003-
erreicben.

Die von uns an den Bamtenversicherungsvercindes Deutsche«
Bank- und Bankiergewerbes im Jahre 1920 gezahlten Prämien be¬
liefen sich auf Jl  2 041 303.75.

Rücklage -Konto.
Die ordentliche Rücklage beläuft sich auf M 51 000 090.-

dic Rücklage B auf . . . Jl  29 000 003,-
Durch die von uns beantragte Ueberweisung aus dem Rein¬

gewinn von Jl  30 000 000.— wird sich die Rücklage B aui
41 59 OOO 009.— erhöhen, und die Gesamtreserven werden alsdam

Jl  110 000000.— gleich 42,308% unseres Aktienkapitals beträgst

In Uebereinslimmung mit dem Aufsichtsrate beantrage»
wir, den als Ueberschnß der Aktiva über die Passiva sich er¬
gebenden Reingewinn von . 41 144 226126.—
wie folgt zu verwenden:
Zuweisung zur Rücklage B Jl  30 000 000.—
Abschreibung auf Bankgebäude Jl  15 000 000.—
Abschreibung auf Mobilien-Konto Jl  11 140 475.35
Zuweisung zum Pensionsfonds 10 252158.95
Zuweisung zum Eugen Gutmann-

Fonds . . Jl  3 000 000—
Rückstellung für die Talonsteuer Jl  500 000—
4 % Divid . auf Jl  260 000 000— Jl  10 400 000—

Ji  80  202 Folg
Jl  63 933 491.7t

Satzungsgemäßer Gewinnanteil
an den Aufsichtsrat . . . . Jl  3 089189. —

Gratifikationen an die Beamten Jl  35 000 000.—
8K- % weitere Dividende auf

j{  260 000 000— . . . . . Jl  22 100 000—
Vortrag. . Jl  3 744 302.70

. Jl  63 933 4913
Berlin,  im Juni 1921. F3C3

Der Vorstand.
Nathan. Jfidell. Herbert M. Gntmann. Hrlina . KleemMt

Ritscher, Krisch.

Schn eid wer kstätte Frisdrichstr. 29 ll!
■■ Tip - Top = =

schnell , sauber und billigst werden alle Aenderungen
und Reparaturen an Herren - und Damengarderobe

ausgeführt.
Neuanfertigung und Wenden bei Verwendung
bester Zutaten unter Garantie für guten Sitz.

Stoffmuster stehen zu Diensten.

Musikhaus
Kirchgasse 33.
Musikinstrumente.

Musikzimmer-Möbel.
Gegr. 1864.

Telephon 6444.

im« M. W»Me SmlMMlI-
UOO» WW -MIl

SRetiel&edftrajje 32.

Jed« hundertste Dose

enthält 1 eine Anweisung »uFein wertvolles Geschenk
Mar » verfange

Schuhputz SSrYVIX Terpentinware
mit dem g rünen Srreifen

CSmvWerU« Lvbsx -yrsski 4Co Arö.8«*fo üchrtnberg .5

Schneiderinnen, Heimarbeiterinnen
zur gefl. Kenntnis,

daß ich ab 1. Juni zu mei .ier überall bekannt» 11

Plissee-u.Gaufrier-Anstalt
eineHohlsaum-Näherei

angeschlos en habe und bitte auch in diesem Fach»’
deren sauoerste Ausführung Sie versic ert sei11

dürfen , mich gefl. berücksichtigen zu wollen,.

Kipp’s Plissee- u. Gaufrier-Anstaü
Goldgasse 17.

Handkoffer,
Damentaschen, Brieftaschen, Zigarren •
naies tortemonin größter Auswahl.

A. Letschert , Faulbrunnensl r.  7^ .

Wegen Geschäftsaufgabe
Me WM Seilen mtet MianhH
abjugeb«. Bsllach, Webergajje öl
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